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Meine Reise im Hohen Mas
und Snsgebiel.

Don Rudolf Zabel .
V . (Schluß.)

Wenn es sich bei der krisenreichen Auseinander-
setzung mit Frankreich vom vergangenen Sommer und
Herbst ausschließlich um das Susgebiet als Sieges¬
preis gehandelt hätte, hätte man oielleicht ein Recht
gehabt zu sagen : „ trop äs bruit pour uns omoletts !"
Das Susgebiet war bisher der große Unbekannte .
Selbst bei den Europäern , die in Marokko leben , sind
Aulus und Tarudant Begriffe, die man nur mit einer
gewissen Ehrfurcht nennt, der Ehrfurcht, die man
einem unbekannten Dornröschen entgegenbringt, von
dem die Wissenden und die romantisch veranlagten
Hoffenden erzählten, daß es wunderschön fei, daß es
schlummert unter dunkelgrünem Laub süßer Zitronen,
vergoldet vom strahlenden Sonnenschein, behängen mit
köstlichem Geschmeide aus schimmerndem Erz und
lieblich gekühlt vom Hauch plätschernder Quellen —
aber eifersüchtig bewacht sowohl von den Riesen zweier
Atlanten mit schneebedeckten Häuptern wie auch von
einer Leibgarde riesiger und krieggewohnter Mohren,
die jedem fahrenden Ritter aus Europa PulverLamps
in die Augen blasen und das Geheimnis des schlum¬
mernden Susfräuleins verhehlen. Mag sein, daß die¬
ses Bild lange zu Recht bestand . Aber der moderne
Gntdeckerprinz ist heutzutage nicht mehr so poetisch,
- aß ihm der Kuß, mit dem er di« schlummernd « Mär -
chenprinzeffin zum sehenden Traume erweckt, die
Hauptsache wäre . Der modern« Aoenturier bevorzugt
diejenigen Gelüste eines Rinaldo Rinaldini , die sich
mehr auf das erzen« Geschmeide der süßen Zitronen-
prinzessin beziehen , als auf den flüchtigen Kuß von
ihren Lippen . Und wenn einer schon Geograph ist
und all« fünf Minuten mit Kompaß und Höhenmesser
herumtrianguliert und all« die Pracht und Schönheit
in Dreieckform zu quetschen gezwungen ist, wenn er
bei jedem Murmelquell das Meßband zückt und bei
sich überschlägt , für wie viele Baumwollstauden das
Wasser ausreicht, wenn er bei jedem Zitronenhain
sich überlegen muß , obs nicht besser wäre , ihn ab-
zuhauen und Kartoffeln Hinzupflanzen, die gerade reif
sind, wenn sie in Hamburg 17,50 pro Zentner
kosten, dann kann es passieren , daß aus dem Dorn¬
röschen schließlich eine Hekuba wird, und dann kommt
er schließlich, wenn auch auf anderem Wege , zu dem¬
selben Resultat wie Herr von Dethmarm Hollweg, dem
das Sus bekanntlich von jeher He-kuba war .

Es ist im Grunde nur ein kleines Tal , das Sustal ,etwa 170 Kilometer lang und im Durchschnitt nicht
breiter als 25 Kilometer. Hier aber , bei Aulus , am
äußersten Ostranüe, wo der Hohe Atlas und der
Antiatlas — von Westen her stark konvergierend —
sich einander nähern , beträgt die Talbreite kaum mehr
als zehn Kilometer. Die nach Osten geneigte Spitze
des Winkels ist ausgefüllt von einem kleinen , aber
hohen Gebirge, das sich zwischen die beiden Atlas¬
ketten hineinschiebt , den „Tzadrat " — der Schlöch-
name für Djebel (Gebirge) — Sirna , der bisher aus¬
schließlich auf seiner Ostseit« von einem europäischen
Geographen begangen ist . Nach Westen hin verbreitert
sich das Sustal und stößt zwischen Agadir im Norden
und den Ausläufern des Antiatlas im Süden an den
Ozean . Dieser verhältnismäßig kleinen Fluhtalebene,die sich von zirka 600 Meter Meereshöhe bis aus Null
Meter hinabsenkt, hat man eine ganz außerordentliche
landwirtschaftliche Ergiebigkeit zugeschrieben . Man
hat davon gefabelt, daß dieses Tat ein Baumwoll -
paradies werden könne , das unser« ganz« Textil¬
industrie mit Baumwolle versehen und ähnliche Be¬
deutung gewinnen könne wie dos Ferghana -Gobiet
für Rußland . Als ein Mannesmcmn von seiner erstenetwas abenteuerlichen Expedition nach dem Sustal
zurückkehrte, brachte er sogar eine angeblich wild¬
wachsende Baumwollpslanze mit. Ich
fürchte aber , daß er das Opfer eines Irrtums oder
einer Mystifikation geworden ist . Denn trotzdem ich
dieser Frage besondere Aufmerksamkeit schenkte , habe
ich keine einzige Spur einer noch existierenden oder
vergangenen Baumwollcmpflanzung, auch keine wild¬
wachsenden Baumwollpflanzen auftreiben können .Der Mannesmannsche Fund erscheint mir auch schonMn deswillen zweifelhaft, weil die Expedition nur in
einer Gegend gewesen ist , di« für Baumwolle geradedie am wenigsten geeignete des ganzen Susgebiets zusein scheint, wegen -des Mangels an Wasser ,
immerhin — die Möglichkeit zugegeben , es habe sichum wilde Baumwolle gehandelt, so läßt sich daraus
noch nicht folgern, daß das Susgebiet , wie es heute
ist , das gegebene Land für Baumwolle sei. Denn es
fehlt an hinreichendemWasser ! Auch das ist ein schöner
Wahn, daß das Sustal gut bewässert sei , und zwar
durch den Sussluh selbst, den man schon mit Dampf¬
schiffen befahren und mit schwarz - weiß-roten Wimpeln
bedeckt träumte . Nun , der Susfluß erreicht das Meer
nicht, ausgenommen in den wenigen Regenwochendes Jahres . Zwar tritt er bei Aulus noch ziemlich
Wasserreich aus dem Tifnutgebiet in die Susebene
ein. Aber schon hier oben wird ein großer Teil des
Wassers verbraucht zu Bewässerungszwecken . Das
Ras el Uod (Kopf des Wassers ), d . h . der östlicheTeil des Sustales , verzehrt bereits den Löwenanteil
mm dem Wasser , das der Flußlaus führt . Nach der
Gegend von Tarudant gelangt schon nur ein schmaler
Dach, und nach der breitesten und für Plantagen am
Ehesten in Betracht kommenden Küstengegend gelangtfür gewöhnlich sehr wenig Fluhwasser — oder garkeines. Daß der Fluß also gar für Transportzwecke,

auch nur für das schmälste Kanu , zu benutzen wäre,
diese Idee verfliegt zu einem schönen Traum .
Charakteristisch ist , daß der Uad Sus trotz der starken
Schnee fälle auf dem Hohen Atlas und auf dem Anti¬
atlas keine Zuflüsse empfängt auf seinem ganzen Lauf
von Aulus bis zur Küste, ausgenommen in den Regen¬
wochen. Diese Seitengewässer werden bereits an den
Gebirgsrändern abgefangen und zu Bewässerungs¬
zwecken, in erster Linie für die Olivenhaine, di« das

Sustal rechts und links am Fuße der beiden ALas-
gebirge begleiten , aufgebraucht. Also fast die
ganze überwiegende Fläche der eigent¬
lichen Flußtiefebene istbewässerungs -
los und angewiesen auf die wenigen
Regenfälle und den Nacht tau . Dieses zum
großen Teil brachliegende , nur an den günstigsten
Stellen für Getreide ( Gerste und Mais ) benutzte Land
steht also mit seinen allgemeinen Bedingungen nicht

leleMMIler tzerllil- « . Iluclitllleillt
MachdruS »m mit gniEC Quellenangabegestatten.

Die Zusammenkunft des Kaisers mit dem
Zaren.

(Eigener Drahtbsricht .)
Berlin . 17. Juni . Die „Nordd . Allgem.

Zig .
" schreibt: Wie jetzt bekanntgegeben

wird , wird der Kaiser mit dem Zaren
in den ersten Tagen des Juli in den fin¬
nischen Schären Zusammentreffen . In
der Begleitung des Kaisers wird sich auch
der Reichskanzler befinden .

Petersburg , 16 . Juni . Der Besuch des deut¬
schen Kaisers wird hier zwischen dem 3. und
5. Juli erwartet . Die Presse enthält sich bisher
jedes Kommentars . Poincarös Besuch , der für
den 7. Juli geplant war , ist wegen der Kaiser¬
reise auf den 25 . Juli verschoben worden . Voraus¬
sichtlich werden gewisse Kreise , wie schon begonnen ,
diesen Besuch mit dem Schleier wichtiger politischer
Heimlichkeiten umgeben wollen . Tatsächlich ist der
Besuch Poincares lediglich eine höfliche Erwiderung
von Sassonoffs Aufenthalt in Paris . Russische
diplomatische Kreise sind benachrichtigt worden , daß
Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter den
Kaiser begleiten wird . Die Behauptung des
„Temps "

, die Kaiserreise sei ohne politische Bedeu¬
tung , ist somit hinfällig , was auch russische Zeitun¬
gen zugeben . Die „Nowoje Wremja " nennt den
Besuch Kaiser Wilhelms ein Ereignis von großer
politischer Tragweite .
Die Zlugspende der Stadt Charlottenburg.

(Eigener Drahtbericht .)
Charlottenburg , 17. Juni . Der Magistrat hat

beschlossen , der Sammlung einer Nationalflug¬
spende 2 0 000 als städtischen Beitrag zu über¬
weisen.

Das neueste Motuproprio.
(Eigener Drahtbericht .)

München, 17. Juni . Durch eine ganz energische
Intervention des Kardinals Kapp ist, wie die
„Münch. Neuest. Nachrichten" aus guter römischer
Quelle erfahren , der Erlaß eines vom Papste ge¬
planten Motuproprios unterblieben , das die
deutschen Seminaristen verpflichtet hätte , ihre theo¬
logischen Studien vollständig an den bischöflich¬
klerikalen Seminarien zu machen. Zum Studium
an den theologischen Fakultäten wären danach
nur diejenigen zugelassen worden , die höhere
Studien treiben wollen .

Keine Zusammenkunft des Königs von
England mit dem Zaren.

(Eigener Drahtbericht .)
London. 17. Juni . Das Reutersche Bureau erklärt

amtlich , daß der Bericht über eine angebliche Be¬
gegnung des Königs von England mit dem
Zaren im Laufe des Sommers grundlos ist.

Türkische Lügenmeldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom, 17 . Juni . Die „Agenzia Stefani " erklärt
in einer Note : Die türkische Darstellung des
Kampfes bei Lepta ist eine unwürdige
Mystifikation , die den Zweck hat , Europaund die öffentliche Meinung in der
Türkei zu täuschen . Die ernste Niederlageder Türken und Araber wird dreist in einen Sieg
umgewandelt , obwohl selbst die türkische Meldung
zugeben mutz , daß sich die Türken und Araber
zurückziehen mutzten. Was die Verluste anbelangt ,
so wurden bekanntlich 421 Leichen der Feinde bei
Lepta geborgen . Es blieben aber noch viele aufdem Felde liegen , während di« Italiener nur 31
Tote und 52 Verwundete hatten .

Streik aus dem Canale grande.
(Eigener Drahtbericht .)

Venedig. 17. Juni . Die Heizer der Lokaldampfer
sind in den Streik getreten . Der Verkehr aufdem Tanale grande und zwischen Venedig und den
Inseln ruht vollkommen .

Zum Eisenbahnunglück in Schweden.
Berlin , 17. Juni . (Eigener Drahtbericht.)

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt :

Das tiefste Mitgefühl erregen in Deutschland
die Meldungen über das schwere Eisenbahn¬
unglück , das dem Berlin —Stockholmer Schnell¬

zug auf der Strecke Malmö — Stockholm zu¬
gestoßen ist und schwere Opfer forderte . Nach
privaten Mitteilungen ist die Katastrophe durch
Nachlässigkeit eines einzelnen Beamten des vor¬
züglich verwalteten schwedischen Eisenbahnwesens
verursacht, einer jener unbegreiflichen Fälle , wie
re vereinzelt in jedem Lande Vorkommen. Wir
prechen der schwedischen Regierung und dem
chwedischen Volke unsere wärmste Teilnahme

aus .
Stockholm, 17. Juni . Weitere Meldungen be¬

sagen: Die Zahl der Toten beträgt zwanzig ,davon sind drei noch nicht identifiziert . Bis jetztbefindet sich kein Deutscher unter den Verunglück¬ten, da der Berliner Schnellzug infolge einer zwei¬
stündigen Verspätung bei Saßnitz in Trelleborgkeinen Anschluß an den Unglückszug mehr hatte .

Das Bild der Verwüstung , das die Unglücksstättebot, war ein furchtbares . Die Wagen waren so
ineinandergeschoben, daß die Bergung der Ver¬
wundeten nur mit großen Schwierigkeiten vor sich
gehen konnte . Mit Aexten und Brechstangen muß¬ten die Trümmer auseinandergeschlagen werden .
Furchtbar war der Schmerz des bekannten Schrift¬
stellers Dr . v . Philp , dessen in gesegneten Um¬
ständen befindliche Gattin , die Tochter Strindbergs ,den Tod bei der Katastrophe gefunden hatte . Nur
mit Mühe konnte der unglückliche Mann davon
abgehalten werden , Hand an sich zu legen.

Gleich nach dem Zusammenstoß entströmten dem
ersten und zweiten Schlafwagen scharfe Gasgerüche .
Aus dem Innern der Wagen hörte man herz¬
zerreißendes Geschrei. Dann erfolgte im ersten
Wagen eine Gasexplosion , worauf das Geschrei
verstummte . Der Wagen stand bald in Hellen
Flammen , auch der zweite und dritte Wagen be¬
gannen bald zu brennen .

Stockholm, 17. Juni . Die auswärts verbreiteten
Gerüchte von der Verhaftung des Stationsvorste¬
hers in MalmslStt bestätigen sich nicht . Bisher
sind überhaupt noch keine Verhaftungen wegendes Eisenbahnunglückes vorgenommen worden .Das Verhör findet erst heute statt.

Luinköping, 17. Juni . (Elg . Drahtbericht .) Die
Rettungsarbeiten wurden die ganze Nacht fortgesetzt .Es gelang, die Züge in lakgsamer Fahrt an der Un¬
fallstelle oorbeizuführen. Die beiden Lokomotiven
sind tief in die Erde eingegraben . Der Bahnkörperan der Stelle des Zusammenstoßes ist eine großeStrecke aufgerifsen. Das amtliche Verhör begann
heute in Malmslaett . An der Unfallstelle wird außerder Königin Prinz Karl erwartet . .

Berlin, 17. Juni . (Eig . Drahtbericht.)Ueber das Eisenbahnunglück bei Luin¬
köping wird noch mitgeteilt , daß jetzt fest¬
steht , daß von dem Unglück überhaupt nur
Schlafwagen betroffen worden sind,die von Kopenhagen , Malmö und Karls¬
krone kamen . Die deutschen Schlafwagenund die direkten Durchgangswagen 1 . und
2. Klasse , die zwischen Berlin und Stock¬
holm verkehren , waren nicht in dem Un¬
glückszuge, da die Fähre Verspätung hatteund die deutschen Wagen , die mit der
Fähre befördert werden , den Anschluß nicht
erreichten. _

Hamburg, 17. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
Kaiser kehrte um 2.45 Uhr an Bord der „Hohen-
zollern " zurück. Um 3 Uhr ging die „Hohenzollern",
vom „Sleipner " begleitet, unter den Hochrufen des
Publikums nach Brunsbüttel ab .

Brunsbüttel , 17. Juni . Di« hohenzollern " mit dem
Kaiser an Bord ist in der Schleuse eingelaufen.

Berlin , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Zu Ehren
Frank Wedekinds findet morgen im Hotel
Esplanade ein Herrenbankett statt . Dem Festaus -
schuß gehören u . a . an : Max Liebermann , Gerhart
Hauptmann , Richard Dehmel , Ludwig Tiraillon
und August Gaul .

München, 17. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der
Delegiertentag des Verbandes der deutschen Presse
wählte Chefredakteur Dr . Marx -Berlin wiederum
zum Vorsitzenden und bestimmte Düsseldorf als Ort
der nächsten Tagung 1913 .

weitere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten
".

Sie henöge Anrmser unseres Llsttes Ansicht 18 Seiten.

günstiger da, als das sogenannte Atias-DorlanL , d. h.
die Ebene zwischen Dinger und Mogador , hundert
bis zweihundert Kilometer von der Küste landein¬
wärts . Dazu kommt , daß die Sussben« wohl ganz
guten LößLo -den aufweist , aber bei weitem nicht die
Schwarzerde von Schauja und Dukkala . Hungersnöte
sind im Sus an der Tagesordnung. Kein Gebiet
Marokkos stellt so viele „Sachsengänger" wie das
Sus . Landesprodukte und Lebensmittel im Sus sind
teurer , erheblich teurer als in den Provinzen nördlich
des Hohen Atlas. Europäische Importgüter sind noch
sehr wenig zu haben, arabische Luxusgegenstände sind
ebenfalls noch wenig verbreitet. Es ist ein armes
Volk, das hier wohnt. Selbstverständlich sind Ent-
wicklungsmöglichkeiten vorhanden. Aber die Ent¬
wicklung hat noch viel nachzuholen gegenüber dem Nor¬
den — das Land ist ja bis heute noch mit natürlichen
und künstlichen Mauern umgeben. Aber auch wenn
diese Men , wird die Entwicklung langsam gehen, aus
vielen Gründen, die im einzelnen zu behandeln für
«ine andere Stelle Vorbehalten bleiben muß.

Schon die politische Organisation bereitet einer schnel¬
len Erschließung Hindernisse . Ist dos Verhältnis des
ganzen Susgebiets zur Zentralregierung — dem
Wachsen — schon sehr locker , indem es auf eine lose
Suzeränität hinausläust, so gilt dies doch eigentlich
nur für die Osthälfte des Sus . Hier teilen sich näm¬
lich vier große Kaids neben einigen kleineren, aber
von ihren Nachbarn ziemlich abhängigen Macht¬
habern, in das Land: Larbi Dordori in Aulus , Haida
uld Muis in Menaba , Nassr in Ulad Jhaia und schließ¬
lich unser Freund Hamed el Kebba in Tarudant .
Dieser lestere ist aber nur deshalb von besonderer
Bedeutung, weil er die einzig« wirkliche Stadt be¬
herrscht , Tarudant , das zwar nicht di« politische , aber
die kulturelle und wirtschaftliche Hauptstadt des Sus »
gebiete» darstellt. Er besitzt nicht mehr als das Stadt¬
gebiet selbst und baut sein« Macht auf einige fünfzig
Soldaten , im übrigen aus den Ruf seiner Persönlichkeit
als Selfmademan und auf sein diplomatisches Geschick .
Die Beziehungen zum Wachsen beruhen fast mehr
darauf, Latz diese Kaids, bezw. Mitglieder ihrer Fa¬
milien die Ambition haben , aus die Politik Marokkos
persönlichen Einfluß auszuüben, als daß etwa der
Wachsen von sich aus stark genug wäre , sie . zu unter¬
werfen oder zu beherrschen. So ist z. B . Si Dris ,der Kaid von Marrakesch , ein Ulad Jahia -Mann und
benutzt seine Parteigängerschast beim Wachsen, um
dem Kaid Nassr von Freja die Herrschaft über Ulad
Jhaia streitig zu machen . Es zeigt sich auch hier , daßes für ein« Zentralgewalt leichter ist, Gebiete politisch
zu subsumieren, die unter lokalen Herrschern bereits
organisiert sind , als Gebiete mit demokratischer Or¬
ganisation. Daher kommt es , daß einerseits in den
Gebieten der Kaidsherrschaft , d. h . im Ostsus , die
nominell« Suzeränität unter dem Wachsen existiert,
dagegen ganz und gar abgelehnt wird in den Gebieten
westlich -von Tarudant , ferner im gangen Antiatlas -
Gebiet und schließlich auch in denjenigen Teilen des
Hohen Atlas, über die sich nicht die Macht der Groh-
Kaids, - er Gelluli , Auflus, M ' tugi , Gundafi , Glaui
usw. erstreckt. In jenen Gebieten herrscht durchausdas Prinzip der Kabylenargonisation und Einzelschechs .
Die Kabyk , der Stamm , besitzt also keinen Herrscher ,keinen Kaid , sondern zerfällt m einzelne unabhängige
Schechate . Es ist durchaus nicht gesagt , daß die Ka-
byle politisch einheitlich aufzutreten hätte. Das Gegen¬
teil beweist das Beispiel der großen und mächtigen
Kabyle der Huara , die im allgemeinen als der große
Feind des Kaid von Tarudant urü) der Europäer
gilt. Ich selbst habe in Tarudant mitgeholfen, ein
Dutzend Huara-Schechs zu bewirten, di« Gäste des
Kaids Hamed und der Mannesmann waren , und die
auch im Falle eines Angriffs der Huara auf Tarudant
auf seiten des Kaid stehen würden und gestanden
haben. Im Tisnitgebiet herrscht sogar ein vielköpfiges
Aeltestenkollegium .

Der Raum ist zu Ende. Wohl könnte ich meinen
Lesern von meiner über neun Monate ausgedehnten
Resse noch vieles Interessante erzählen. Ich muß hier
auf alle diese interessante Kleinmalerei verzichten. Ichkann Ihnen nicht mehr das Leben an den Fürsteichöfendes Sus , nicht mehr meine Freunde, di« Kaids Larbi
Dordori und Kaid Hamed , diese prächtige und mar¬
kante Persönlichkeit von wahrhaft modernem Cha¬rakter, schildern, nicht den schneidigen und bescheidenen
Töscher Said , ein Gegenstück zu Tippu Tip , einen
königlichen Sklavenhändler aus dem Antiatlas , der
über 6000 Gewehre verfügt und eine der großen Han¬
delsstraßen nach dem Sudan beherrscht , und der mich
noch kurz vor meiner Abreise aus Mogador besuchte— nicht das Leben der Mannesmann und ihrer Ge¬
hilfen am Hofe des Kaid Hamed von Tarudant . Ich
muß mir dieses Vorbehalten für ein Büchlein, in dem
ich — Iirschallah ! — die Einzelheiten meiner Resse
nebst vielen schönen Bildern niederlegen zu können
hoffe. Ich muß also darauf vertrösten und möchte
zum Schluß nur noch der deutschen Presse meinen
Dank aussprechen , daß sie mir diese Reise ermöglichteund damit zugleich beigetragen hat, auch wissenschaft¬
lich dieses interessante , bisher so wenig bekannte Gebiet
aufklären zu helfen. Ich Hab« für die Museen fürVölkerkunde in Hamburg, Leipzig und Stuttgart zirka1500 Nummern zu deren ethnologischen Sammlungen
verbringen können und hoffe, -daß auch unter dem Stoß
Notizbüchern, di« ich unterwegs mit Peilungen , Höhen¬
messungen und sonstigen geographischen und karto¬
graphischen Beobachtungen aussüllt« , manches seinwird , das die Ausbeute dieser Reise hinreichend lohnend
erscheinen lassen wird . Auch dies« Ergebnisse werden
hoffentlich demnächst ihren geeigneten Platz finden.



Seite 2.

Meder ein Slrelk-ZiasI«
in England.
(Eigener Bericht.)

kl London, 16. Juni .
Ueberakl werden die bittersten Klagen gegen die

Führer der Streikbewegung laut ; die Leute be¬
haupten , ihnen seien gute Streikgelder versprochenworden und nun hätten sie gar nichts erhalten .
Tausende von Leuten haben während der ganzenWoche noch nicht einen Penny aus der Gewerk¬
schaftsbosse erhalten und andere haben sich mit einer
einmaligen Zahlung von zehn Schillingen zufriedengeben müssen. Es scheint auch, daß den Leuten
direkt falsche Angaben über das den Gewerkschaften
zur Verfügung stehende Geld gemacht worden sind .Dies ist das zweitemal innerhalb weniger Wochen,wo ein großer Nationalstreik , der die Industriendes ganzen Landes lahmlegen sollte, seinen Zweck
nicht erreicht hat , und die Arbeiter dürften nachund nach zu der Erkenntnis kommen , daß es mit
ihrer Allmacht doch am Ende nicht so herrlich be¬
stellt ist, wie die Führer sie gern glauben machen
möchten, und daß sie schließlich doch immer die
sind, die am meisten verlieren .

Die Familien der streikenden Arbeiter im Ostendvon London sind in ein furchtbares Elend geraten ,und diesem Umstand ist es in allererster Linie zuverdanken , wenn die Stimmung unter den Leuten
plötzlich so umgeschlagen hat . Die Arbeiter selbst
möchten den Frieden unter allen Bedingungen an»
nehmen , aber die Streikführer versuchen vorläufig
noch möglichst günstige Bedingungen herauszu¬
schlagen und wenigstens den Schein zu wahren ,als sei man nicht ganz und gar geschlagen worden .
Sie verhandeln auch mit der Regierung , in der
Hoffnung , auf irgend eine Weise die Lage für ihre
Interessen bessern zu können . Die Führer sagenaber nicht, was sie eigentlich von der Regierungwollen und was das Kabinett tun soll, um die
Sache für sie günstiger zu gestalten.

Um die Gegner einzuschrecken, haben die Streik -
sührer auf Anraten Mr . Ben Tilletts jetzt an-
gefangen , die Leute „auszubilden "

, um sie gegen
Truppen und Polizei gebrauchen zu können .
Gestern marschierte ein solches Regiment nach dem
Tower Hill und einer der Führer erklärte , er
habe die Leute seit acht Tagen schon in einem der
Parks ausgebildet und sie seien durchaus brauch,
bar und ebenso gut wie die regulären Truppen
Seiner Majestät . Bor dem Regiment wurde eine
irische Flagge getragen und ein Musikkorps , aus
zwei Trommeln und zwei Flöten bestehend, war
auch dabei . Am vorigen Dienstag hatte man 500
Rekruten zusammen bekommen , aber die Zahl soll
inzwischen auf 2000 gestiegen sein. So wenigstens
behaupten die Streiksllhrer .

In Southampton erklärten die Hafenarbeiter
und die Transportarbeiter sich bereit , zur Arbeit
zurückzukehren , wenn die inzwischen in den Hafen
gebrachten Arbeiter entlassen würden . Das wei¬
gerten sich die Arbeitgeber zu tun und trotzdem
kehrten die meisten der Arbeiter ohne weitere
Frage zur Arbeit zurück. Als die Stewards aus
ihre Dampfer zurückkehrten , fanden sie, daß alle
die guten Plätze mit neuen Leuten besetzt waren ,die man aus London kommen ließ , und sie sind
daher jetzt wütend auf ihre Führer ._

Rundschau.
Volkswirlschafis- und Verkehrspollkik .

Auf der Tagung des bayerischen Kanaloereins in
Bamberg hielt Prinz Ludwig von Bayern ,der Thronfolger, eine Rede, der wir folgende interes¬
sante Stelle entnehmen:

„Es ist eine Tatsache , und ich muß sagen, eine
traurige Tatsache , daß , während die Bevölkerung des
ganzen Deutschen Reiches rapid zunimmt, Bayern
zwar nicht stehen bleibt, aber eine viel langsamere
Bevölkerungszunahme hat, und zwar nicht aus
moralischen Gründen , denn das müssen wir den
Bayern zur Ehre sagen , kinderreich sind sie wie nicht
leicht ein Volk , aber aus anderen Gründen . Wir stick
nicht in der Lage, alle di« Kinder im eigenen
Lande zu ernähren und fortzubringen, und die
Folge davon ist, daß sie unsere engere Heimat

kleines Aeuillelou.
Me Gustav Adolf die Zweikämpfe zwischen Offi¬

zieren auszurotten versuchte . Man schreibt uns : Es
wurden kürzlich einige Beispiele von Laickesfürsten in
der Presse aufgezählt, die sich als Gegner des Duells
betätigten. Wenig bekannt dürfte sein , daß der König
Gustav Adolf , als er sein Heer im Jahre 1625 neu
organisierte — also in der gewiß rohen Zeit des
dreißigjährigen Kriegs — «in besonderes Kriegskolle¬
gium «injetzte , das alle Ehrenstreitigkeiten zwischen
Offizieren zu schlichten hatte. Die Zweikämpfe zwi¬
schen Offizieren wurden aber verboten und aus Zu¬
widerhandlungen stand die Tickesstrafe . Zwei Offi¬
zier«, welche so tief in Streitigkeiten verwickelt waren ,
daß sie in dieser Behörde keine Genugtuung zu sin-
den hofften , baten dennoch den König um Erlaubnis
zum Zweikampf. Der König gab diese unter der Be¬
dingung, daß er selbst zugegen sein wolle. Zur an-
beraumten Zeit erschien er, lieh einen Kreis von be¬
waffneten Soldaten um die Kämpfer bilden und hinter
sich den Scharfrichter mit dem blanken Richtschwerte
stehen . Li« Offiziere , hierdurch befremdet, fragten
nach der Ursache urck der König erwiderte, daß er
dem den Kampf überlebenden sofort den Kopf ab-
fchlagen lasten werde . Sie warfen sich jetzt dem König
zu Füßen urck baten um Vergebung . Er verzieh
ihnen und ermahnte sie, friedlich miteinander zu leben.
Zugleich erklärte er öffentlich , daß er bei einem solchen
Verbrechen , das so sehr gegen di« Gesetze der Natur
streite, weil es dem Vaterlande seine tapfersten Kin-
der raube, niemandem, wer es auch sein möge , Gnade
widerfahren lassen würde und sagte hierbei: „Wenn
sich meine Offiziere schlagen wollen , so mögen sie es
wider meine Feind« tun . Werden ihnen Beleidigungen
zugefügt, so mögen sie sich darüber beschweren ; sie
finden allenthalben Gerechtigkeit . Greift man sie bei
ihrer Eh« an, so mögen sie auf Kosten der Feinde
des Staates zeigen , daß sie ebensoviel wie andere
haben. „Ich verlange Soldaten und keine
Klopffechter !" So ließ er den beiden Generalen
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verlassen , vielfach außerhalb des Landes gehen ,aber auch im Reiche bleiben und so die außerbayerische
Bevölkerung, die aber wohl vielfach bayerische Be¬
völkerung ist, vermehren, und daß wir dadurch in
Bayern immer weiter Zurückbleiben. Wenn wir an
di« Zeiten gedenken , wo das Reich begründet worden
ist, und an die jetzigen Zeiten, so haben wir ja aller-
dings auch um 2 Millionen zugenommen, aber im
Verhältnis zur Zunahme im übrigen Reich sind wir
weit zurückgeblieben . So müssen wir alles tun , daß
wir in der Volkswirtschaft vorwärts
kommen , und das beste Mittel dazu ist, die In¬
dustrie zu fördern . Die Großindustrie bringt
nicht nur ihren Unternehmern viel Geck — wo die
Sache glückt, wie wir in Bamberg selbst gesehen haben.
Aber nicht immer glückt es . Denen es jedoch glückt,
geht es recht gut. Aber vor allem können zunächst
unverhältnismäßig mehr Menschen leben » und
zwar verhältnismäßig gut leben. Wenn man die
neuen volkswirtschaftlichen und hygienischen Einrich¬
tungen, die Wohlfahrtseinrichtungen, die überall im
Deutschen Reiche getroffen worden sind , ansieht, so
muß man sagen , daß, wo sie befolgt werden, und
dafür sorgen ja unser« königlichen und städtischen Be¬
hörden, da es den in der Industrie beschäftigten Per¬
sonen recht gut geht . Sie sind jedenfalls, was ihre
Verpflegung und die Luft, in der sie sich bewegen,
betrifft, viel bester daran als viel« andere Stände .

Es hat mich sehr gefreut, daß von außerhalb Bayerns
einige Herren gekommen sind, um den Plan des
Anschlusses andie Werra und Weser nachBremen und der Nordsee zu vertreten. Das
wäre ja selbstverständlich , man braucht ja nur die
Karte anzusehen, bei weitem der nächste Wegvon Bayern an die Nordsee . Ich zweifle
nicht, daß das erreicht wird und wünsche es vielleicht
selbst noch zu erleben. Aber so ganz leicht wird die
Sache nicht gehen . Technisch ist es ja nicht mehr
schwer, denn da kann man nahezu alles machen , aber
Geld wird es kosten, und wenn es schon schwer genugist in einem Staat , so ist es doppelt schwer, wenn
verschiedene Staaten beteiligt sind.

"

Kleine Rundschau.
Die Ferien des Bundesrats . Die letzte Sit -

ung des Plenums des Bundesrats dürfte voren Ferien Anfang Juli stattfinden . Die Bun¬
desratsausschüsse treten voraussichtlich am 27 . d.Mts . zum letztenmale zusammen . Eine Wieder¬
aufnahme der Sitzungen des Bundesrats nach den
Ferien dürste gegen Mitte September zu erwarten
sein.

Die Domanialfrag « kn Lippe-Detmold . Der lip-
pische Landtag nahm die Domanialvorlage , nach¬dem die Regierungsvorlage im Finanzausschuß
jahrelang verhandelt wurde , in wesentlich umge¬stalteter Form in letzter Lesung an . Danach be¬
kommt das Land aus dem fürstlichen Domaniumeine feste Rente von 140 000 der Fürst eine
solche von 800 000 Die Mehreinkünfte gehenzu gleichen Teilen an den Fürsten und an das
Land . Gleichzeitig ist dem Lande ein Einfluß aufdie Verwaltung des Domaniums gegeben.

Die neue tterärzkliche Prüfungsordnung » die in Len
beteiligten Kreisen schon krnge erwartet würbe, ist nun¬
mehr zwischen den Bundesregierungen in ihren
Grundzügen fertiggestellt . Eine Vorlage dürste dem
Buickesrat im nächsten Herbst zugehen, so daß die
neuen Bestimmungen dann vom Sommersemestest des
nächsten Jahres ab in Geltung treten können . Die
Tierärzte haben hiernach ihr halbes Dienstjahr mit
der Waffe bei einem berittenen Truppenteil ab-
zutegen mit alleiniger Ausnahme für Gießen, wo es
statthast ist, bei der Infanterie zu dienen.

Ans den Varkeiea.
Aus der nationalliberalen Partei .

Der Zentralvorstand der nationalliberalen Par¬tei erläßt in der „Nationallib . Korrespondenz " fol¬gende Bekanntmachung :
In Erwiderung auf verschiedene Anfragen ausdem Lande erscheint die Feststellung geboten, daß die

Stellung des Zentralbureaus durch die auf dem
letzten Parteitag beschlossene Statutenänderung

Tott und Wrang «!, welche ihre Zwistigkeiten durch
ein« : Zweikampf entscheiden wollten, Fesseln anlegen.
Gustav Aoolf hatte diese strengen Bestimmungen stets
aufrechterhalten und zuletzt leistete er einen Eck, daß
kein Offizier wegen des Zweikampfes begnadigt
werden sollte. Er hat tatsächlich im ganzen sechs
Offiziere , di« heimlich einen Zweikampf aussochten,
getreu seinem Schwur mit dem Tode bestraft. Bei
zweien fügte es indessen ein besonderes Geschick , daß
der Todesbefehl nicht zur Ausführung gelangte. Das
schwedische Heer mußte plötzlich in die Schlacht rücken.
Die beiden verurteilten Offiziere fochten wie die
Löwen und erhielten schwere Wunden, so daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wurde. Der König, der seine
Offiziere wie die Kinder kannte, war plötzlich an ihrem
Lager und erkundigte sich nach ihnen. Als sie dann
genesen waren , sollte das Urteil trotz aller Bittgesuche
cm ihnen vollstreckt werden. Aber der Zufall fügt«
es, daß es wieder nicht dazu kam, weil die Schlacht
von Lützen bevorstand, in der der schwedische Helden-
könig bekanntlich fiel. Unter den Toten befanden
sich aber auch jene Offizier «, die Gustav Adolf gefolgt
iparen, als er allen vorweg über den breiten Graben
an der Spitze des Stenbockschen Reiterregiments ge¬
sprengt war , um gegen die vier Windmühlen, bei denen
Wallenstein sieben Kanonen aufgestellt hatte, an¬
zureiten. Der König wurde kurz nach dem Nehmen
des Grabens durch mehrere Schüße getötet.

Eine neue Funktion de» Hirnanhanges . Unser
medizinischer Mitarbeiter schreibt uns : Bis in die
letzten Jahre hinein ist Las kleine, dem Gehirn an
seiner Unterfläche anliegende drüsige Organ , der Hirn¬
anhang oder die Hypophysis von den Forschern unbe¬
achtet geblieben . Dafür ist es heute zu einem Unroer-
salorgan geworden, das bei den verschiedensten Funk¬tionen des Organismus eine Roll« spielt . So bestehen
Zusamme,chänge zwischen Hypophysis urck Knochen -
Wachstum, derart , daß bei einer Erkrankung des Hirn¬
anhanges di« Knochen ins Ungemessene wachsen , urck
so der sogen . Riesenwuchs (Akromegalie) entsteht. Auchmit der Schickdrüse steht sie in Verbindung und Wsch-
selbeziehungen , die so eng miteinander verknüpft sind,
daß das Funktionieren des einen Organs von der Un-

und die im Anschluß an sie erfolgten Vorgänge in
keiner Weise berührt worden ist . Das Zentral¬bureau ist nach wie vor die einzige amtliche Zen¬trale der Gesamtpartei und nur der Gesamtparte :.Es hat mit keiner Sonderorganisation , sei sie jung-
liberaler oder altnationalliberaler oder sonstigerArt und Richtung , irgend etwas zu tun und er¬
sucht alle Parteifreunde , es in dieser seiner Stel¬
lungnahme zu unterstützen.
Der Zentralvorstand der Nationalliberalen Partei .
Bassermann , M . d. R . Dr . Friedberg , M . d. R.Dr . Vogel, Präsident der 2. Sachs. Kammer .

»
» *

Im links nationalliberalen „Hannover¬
schen Courier " lesen wir in einer Betrachtung der
parlamentarischen Lage anläßlich des Antrages Bas-
sermann -Erzberger folgende Sätze:

„Das Reichstagszentrum ist kein einheitlichesGebilde ; es hat immer allerlei mittelparteilicheliberale , sogar demokratische Leute beherbergt , mit
denen eine Wegstrecke gemeinsam zu gehen einer
liberalen Mittelpartei schon möglich wäre . Tatsäch¬
lich sind wir denn auch — zumal im letzten Jahr¬
zehnt des verflossenen Sükulums , da der verstor¬bene Ernst Lieber das Zentrum führte — so und
so oft zusammen marschiert , und eine Wiederauf¬
nahme dieser Taktik würde , wie wir glauben ,bei den Nationalliberalen des Reichstags kaum auf
ernstlichen Widerstand stoßen. Fragt sich allerdings ,ob die gleiche Willfährigkeit auch beim Zentrum
vorhanden ist ."

Ueber das gleiche Thema schreibt Prof . Metzgerim „Tag ." : „Es handelt sich keineswegs um irgend¬eine Art von Block oder auch nur um eine Arbeits¬
gemeinschaft .sondern lediglich um ein Zusammen¬
gehen zu einem besonderen Zwecke. Aehnliche
Fälle sind auch schon früher , z . B . beim BGB . vor¬
gekommen. Die Nationalliberalen haben stets die
Praxis befolgt , bei der Erledigung rein sachlicher
Aufgaben die Parteigegensätze zurücktreten zulassen. Würde man jetzt die verhängnisvolle Lücke
in der Finanzreform des Jahres 1909
ausfüllen , so würde man damit eine der Ursachen
wegräumen , aus denep der so überaus heftige
Kampf zwischen den bürgerlichen Parteien entstand .Aber erst eine Reform des preußischen
Wahlrechts auf Grund der geheimen und
direkten Wahl würde eine entscheidende Wen-
tung in unserer inneren Politik herbeiführen ."

Im Mannheimer nationalliberalen „Gene¬
ral - Anzeiger " heißt es : „Es sind weitgehende ,
zu weitgehende Hoffnungen und Befürchtungen an
diesen Antrag geknüpft worden , in dem die natio¬
nalliberale Partei nur durchaus getreu ihrem Wesenals liberale Mittelpartei auch einmal mit
einer dazu geeigneten Partei von der Rechten eine
Forderung durchzusetzen sucht, die in der Linie
ihres liberalen Programms lag . Wir
haben stets den begrenzten Zweck des Zusam¬
mengehens der Natronalliberalen mit dem Zentrumbetont und davor gewarnt , aus ihm für die Partei -
Konstellation der nächsten Zukunft bestimmte
Schlüffe zu ziehen . . . .
Wenn doch das Aufkeimen einer gewissen Neigung

zum Zusammengehen in bestimmten Fällen zu be-
obachten ist, so sind nicht in letzter Lmie die Ex¬tremen links und rechts daran schuld .
. . . So rücken parlamentarisch Parteien anein¬
ander , in denen , sei es aus nationalem Pflicht¬
gefühl, sei es aus Taktik , positiver Arbeitswille ,
Bereitschaft zu einer Politik verständiger und nütz¬
licher Vermittlung vorhanden ist, mögen sonst prin¬
zipielle Abgründe sie trennen ."

Z. LMscherASHrer- iindAerzlelag.
e . Areiburg, 16 . Juni . Heute und gestern fand hierder 3. Badische Führer - und Aerztetag

statt. Am Samstag nachmittag wurde im Kornhaus
ein« geschlossene Sitzung der Aerzte urck Führer ab-
gehalten. An sie schloß sich der Begrüßungsabeickin den Germaniasäleu, den der hiesige Männerhilfs¬verein vom Roten Kreuz gab. Sein Vorsitzender , Be¬
zirksarzt Dr . Gutenberg , begrüßte die Gäste,woraus der 1 . Vorsitzende des Führer - und Aerzte-
tages, Dr . Gerber - Bretten und Führer Specht -
Schvpfheim für den herzlichen Empfang in Freiburgdankten .

oersehrtheik des andern abhängt. Auf welchem Wegedie gegenseitigenEinflüsse ausgetauscht werden, ist nicht
mehr zweifelhaft. Es sind chemische Körper, welch«
die Drüsen abstoßen und zu einander gelangen lassen.Da man aber nicht weiß, wir diese Drüsenprodukte
ausgeschieden werden, nennt man Hypophysis und
Schilddrüse „Drüsen mit innerer Sekretion" . — Gin«
weitere Funktion der Hypophysis ist erst kürzlich be¬
kannt geworden. Ihr Sekretton scheint den Beginnder Wehentätigkeit und der Geburt zu veranlassen.Der näher« Vorgang scheint so zu sein, daß die mütter¬
liche Placenta einen Stoff , das sogen . Placentinbildet, das seinerseits die Hypophysis zur Sekretion
anregt . Dies Sekret seinerseits hat einen zusammen¬
ziehenden Einfluß aus die Muskulatur des Uterus.So entstehen di« Wehen und die Geburt beginnt. Man
erhält das wirksame Sekret, wenn man einen Extraktaus den Organen herstellt . Mt ihm ist experimentellgelungen, Uteruskontraktionen auszulösen, und es wird
jetzt schon vielfach von Aerzten «äs wirksames Medi¬kament angewandt. Dr . G . R.

Was ein Kinoschauspieler leisten muß . Wie ofthört man nicht in Kientöppen : „Ach! Das kann
ich auch ! Was ist denn dabei , Gesichter vor einem
Photographenapparat zu schneiden! " Und doch , soführt Lida Evandel in einer amerikanischen kine -
matographischen Zeitschrift aus , selbst wenn die
ganze Kinokunst nur darin bestände, Gesichter zuschneiden, so würden sogar bedeutende Schauspielerschlecht „abschneiden". Bei vielen liegt der Erfolgin ihrer melodischen Stimme und bestechendenPersönlichkeit , die beide aus dem Film verloren
gehen . Aber neben dem „Gesichterschneiden" gibtes noch viele andere Dinge , die zum Rüstzeug des
Kinoschauspielers unentbehrlich sind . Wird ein
Kinoschauspieler engagiert , so wünscht der Direktor
zu misten, ob er gut reiten kann — nicht auf die
gewöhnliche Weise, sondern nach Art von Wild¬
west —, ob er schwimmen, tanzen , Schlittschuh¬oder Rollschuhlaufen kann usw. Ob er ein guterFechter, Ringkämpfer , Seemann ist ? Ob er einAutomobil zu lenken vermag ? Und die jüngste
Forderung ist die, ein Flieger zu sein ; denn invielen Fällen hat der Held mit der Heldin im
Flugzeug durchzubrennen . Das Schauspielern fürden Kinsmatographen ist nicht die zahme Innen¬arbeit mit Kulissen, sondern es ist ein wirklich sich

Nr. 167.
Heute morgen begann in der Festhalle die äff eHliche ^ Sitzung der Aerzte , Führer uck> Vertreterder exmitätskolonne aus dem ganzen Lande. Di,Begrüßungsansprache hielt der 1 . Vorsitzende der Ver¬sammlung, Dr . Ge r b e r - Bretten , dann wünschenAmtmann Büchelin im Namen des BezirksamtsStadttat Glöckner im Namen der Stadt und Gene¬ral Limberger - Karlsruhe als Vertreter des

somtvorstandes vom Landesverein vom Roten Kreuzder Tagung den besten Erfolg. General Limber -ger stellte fest, daß die Organisation des Roten Kreu¬
zes gewachsen sei, man verstehe das besonders , wennman an Len Deutsch-Französischen Krieg zurückdenke.Der Vorsitzende des Freiburger MännerAlfsoeHeins
Bezirksarzr Dr . Gutenberg , bewillkommte tzj«Versamnüung und erinnerte in einem interessantenRückblick auf die Jahre 1870/71 an die umsichtige Be¬
handlung und Versorgung der Freiburg zugewiesenenkranken und verwundeten Krieger, welche in den in ver¬
schiedenen Gebäuden der Stadt eingerichteten Lazaret¬ten verpflegt wurden. An der Verpflegung beteiligten
sich alle Kreise und sie war auch dann Veranlassungzur Gründung des Männerhilfsoereins . Geheimer
Hofrat Dr . Kraske hielt einen belehrenden Vor¬
trag über die neueren Fortschritte in «der Wund¬
behandlung , in besonderer Berücksichtigung fürden Sanitätsdienst . Dr . Stroebe - Karlsruhe sprachüber die Befugnisse und den Geschäftsum¬
fang der Kolonnensührung. An diesen Dortrag
schloß sich eine längere Aussprache , in der verschieden«
Wünsche , die hauptsächlich die Organisation der Kolon¬
nen betrafen, besprochen wurden.

Am Nachmittag fand am Güterbahnhof eine größere
Sanitätsübung statt, an der sich 1200 Monn
aus Sanitätskolonnen des ganzen Landes beteiligten .— Am Abend beschloß ein Konzert in der Fest-
Halle die sehr gut verlaufen« Tagung.

Vas in der Velk vorgehl.
Der Berliner Sportpalast unter dem Hammer. Der

endgültig« Zusammenbruch des Sportpalastes in der
Potsdamerstraße hat sich nicht länger aufhatten lassen .Die Grundstücke sollen jetzt am W. August zwangs¬
weise versteigert werden. Sie sind 907 Quadratrmen
groß und wurden seinerzeit zu einem Preise von
2 700 000 -K an di« Internationale Sportpalast - und
Winter -Velodrom G . m. b . H . verkauft. Auf jedemder beiden Grundstücke ruhen etwa 4 Millionen Mark
Hypotheken .

Allerlei vom Tage. Wegen raffinierter Heirats¬
schwindeleien wurde vor etwa Icrhressrist der stütz,
med . und Sportsmann Erich Christin von der Nür n-
berger Strafkammer zu einer längeren Gefängnis¬
strafe verurteilt , die er jetzt verbüßt . Inzwischen
wurde das Konkursverfahren gegen Erich Christin ,der auf sehr großem Fuße gelebt hatte, durchgeführt .Der Konkursverwalter gibt nun bekannt, daß die For¬
derungen der mchtbevorrechtigten Gläubiger 61113
Mark bettagen , denen nur 3856 verfügbare Masse
gegenüberstehen. — Durch eine Benzin - Explo¬
sion in der Wolhusener Düngerfobrik in Luzernwurden acht Arbeiter schwer verletzt, davon mehrere
tödlich . Das Nebengebäude wurde durch Brand zer¬
stört.

Bei heißem Wetter verlieren die
Kinder oft den Appetit. Dann ver¬
langen sie leichte und wohlschmeckende
Speisen , die das Blut abkühlen wie z. B.

MnSaM/rsv/Kw/
mit Milch , Eiern , Zucker und Mondamin
gekocht. Dies mitFruchtsaft oder Schlag¬
sahne serviert, wird von den Kindern
allem anderen vorgezogen. Da» Rezept da,»
ist mit 23 weitere» Rezepte » für Sommerspeise » imL -Büchlein zu finden, «racis u» d franko erhältlich vom
Mo » d ami « - Ko « to r , Berli» V 3.

abspielendes Leben mit dem vollen Realismus der
Natur . Diese realistische Spielweise birgt aber eine
hohe Gefahr in sich ; nur zu häufig verunglücktder Schauspieler bei seiner Rolle . So ertrank
kürzlich erst in der Nahe von Neuyork in einer
„Lebensrettungsszene " der Lebensretter . Und ein
anderes Unglück geschah , als der Versuch gemachtwurde , einen Zug möglichst nahe an dem „Opfer"
vorbeifahren zu lassen, um den Anschein der Wirk¬
lichkeit zu erwecken. Selten , selbst bei den gefähr¬
lichsten Situationen , übernehmen Puppen die Rolle
von lebenden Schauspielern . Die Realität würde
dadurch zu sehr beeinträchtigt werden . Und dann
gehört zur Kinoschauspielkunst ein großes Maß
von Geistesgegenwart ! Sobald das Zeichen ge¬
geben ist, muß fortgespielt werden , und zwar in
vollendeter Weise, denn Wiederholungen oder
Proben gibt es nicht. Der kleinste Fehler kann
Verluste von Tausenden von Mark nach sich ziehen ,
da der Film unbrauchbar wird . Bei einer Aus¬
nahme . die eine wütende Volksmenge darstellte,
wie sie gerade einen Sturm auf ein Haus beginnenwollte, erschien plötzlich und ganz unprogramm¬
mäßig das verk-binitzte Gesicht einer alten Dame,
ohne daß es der Kinophotograph sofort bemerkte.
Erst bei der Entwicklung des Films wurde die
Alte sichtbar: der Gesamteindruck war zerstörtund die Szene mußte wiederholt werden . Für
den Schauspieler selbst bietet der Kino jedoch auch
Vorteile . Vor allen Dingen gibt er ihm Beschäf¬
tigung während des ganzen Jahres , und die Mög¬
lichkett besteht, daß seine ganze Familie — Frau
und Kinder — in der Kinoschauspielkunst ihr Brot
verdienen kann .

Der Vorsichtige . Der Schutzmann führt den Ver¬
hafteten durch die Straßen Londons, als der Wind
plötzlich seinem Schützling den Hut entführt . „Da fliegt
mein Hut"

, sagt der Verhaftete, „darf ich ihm nicht
nachlaufen und ihn holen?"

Ueberlegen lächelnd er¬
klärt der Hüter des Gesetzes : „Ja , das könnte Ihn «»
so paffen . Hinterherlaufen und dann nicht wieder
kommen , wie ? Nein, mein Lieber, das gibts hier
nichtl Sie bleiben schön hier an diesem Fleck siehem
urck dem Hute, sehen Sie , dem laufe ich nach und kein
anderer . . .
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Wir vergüten für Spareinlage »

Lrivatspargesellschaft Durlach
Kafsenlokal: Hauptstraße 54 , parterre, Eingang Kronenstr.

Postscheck-Konto Karlsruhe Nr . 3962 . Telephon 246 .

Wrrillier MMgniircher
WobmmgSnachweiS, VcrmMmrg für Mieter und Vermieter
Wobnimasaufnahme in den in der Geschäftsstelleaufliegendm' Wobnungsliften für Mitglieder nnd Nichtmitglieder.

Derselbe erscheint jeweils am 1. und 15. eines Monats .
Telephon 413.

herausgegrben vom Grund- und Hausbesitzer -Verein
Karlsruhe, e . D . , wirb an alle FkatereUeute » gratis
abgegeben im Bureau Herren ftraße 48 , im Kontor
der Buchdruckern I . I . Reiff , Markgrafenstr. 46 , u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften .
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um»
rahmung kostet W in der alphabetischen Reiben,
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos

Sommsr *Irunss
» SU « Seois » oin I. Juni » d .

Lilligo
kreis «. IM VIIMK
öei 'lilL 8vttool » Isl . 1666 . ^uo>oI4. sok. erb

Loknvllo
Drlvrnuog .

Mcitsvergcdung .
Für die im Gaswerk II zu . .

Wende Anrmcmiakwasserverdichtungs
anlage sind
Krab- « ud Maurerarbeiten sowie

Zimmerarbeiten
zu vergeben .

Angebotsformulare u. Zeichnungen
Kimen beim Gaswerk II , Schlacht
huusstr. 3, Baubureau , abgeholt bezw .
angesehen werden. Ebendaselbst sind
auch die Angebote bis spätestens
26. Juni 1812 , vormittags 10 Uhr ,
verschlossen und mit entsprechender
jhlfschrist versehen , einzureichen .

Karlsruhe, den 15 . Juni 1912.
Direktion der städt . Gas - , Wasser

« ud Elektrizitätswerke .

Die für den Winter 1912/13 im
hiesigen Pfründnerhause erfordere
sichen

ca. 3000 Ztr . gewaschene und
gesiebte Nußkohlen ,

ca. 200 Ztr . Magerwürfelkohlen ,
ca. 500 Ztr . Forlen -Scheitholz ,

gesägt und klein gespalten ,
sollen im Submisstonswege zur
Lieferung vergeben werden .

Lieferungsangebote werden in
verschlossenen Briefen mit obiger
Aufschrift im Bureau der Verwal¬
tung , Stefanienstraße 98 , bis 2V.
l. Mts . entgegengenommen .

Daselbst können auch die Liefe¬
rungsbedingungen eingesehen wer¬
den.

Karlsruhe , den 12 . Juni 1912.
Der Berwaltungsrat

Nr Karl - Friedrich -, Leopold - und
Sophieu -Stiftuug .

Zum Postscheckamt - Neubau auf
dem Postgrundltück Kaiserstraße 217
sollen vergeben werden:

Los 1 Erd- und Maurerarbeiten,
Los II Zemcntlieferung.

Anschlag der ganzen Bauanlage :
1,5000 Mk. Die Verdingungsunter¬
lagen liegen im Neubaubureau, Ober-
PostdireklionSgebäud«, 1 . Geschoß, west¬
licher Gebäudeflügel, Eingang von der
Stesanstraßr aus , zur Einsicht aus
Md können daselbst, mit Ausnahme
der Zeichnungen zum Los I für 2 Mk.
50 Pf . und zum Äs II für 50 Pf . ,
soweit der Vorrat reicht bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum
28. Juni , vormittags 11 Uhr, an die
Bauleitung des Postscheckamts -Neu¬
baus portofrei einzusenoen, wo zur
bezeichneten Stunde die Eröffnung
der Angebote stattfindet. Falls keines
der Angebote für annehmbar befunden
wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher
Angebote Vorbehalten.

Karlsruhe (Baden) , 14. Juni 1912.
Die Bauleitung .

ii mimte !ll
ISolmrmgen »

—

Smallenstr. 25a, 1 Treppe, am
Etephanspl ., Wohnung von 8—9
Zimmern. 2 Balk . , 2 Klos, nebst
Zubehör auf 1. Juli zu vermiet . ;
evtl. auch geteilt als 3 u . 6 Zim -
werwohn . Für Aerzte od . Büro

hr geeignet . Näheres Amalien -
aße 15 im Papierladen .k .

Belfortstr. 8
im 2 . Stock ist eine neu her-
grrichtete 8 Zimmerwohuung
mit Bad , Speisekammer, Balkon ,
2 Mansarden , 3 Kellern auf
sofort zu vermieten. Näheres
nn 3. Stock daselbst .

Wohnung
z« vermiete«.

Friedrichsplatz 9
3 Treppen, ist die bisher von
einem Arzt mnegehabte Woh¬
nung, 8 Zimmer » Badezim¬
mer und reichliches Zubchör,
auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres zu erfragen ebendaselbst
2 Treppen.

Akademrcftraße 46 ist die Bel -
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubchör wegen Wegzugs
auf den 1 . Juli oder 1 . Oktober d . I .
zu vermieten. Näheres beim Eigen¬
tümer im 3 . Stock.

Beiertheimer Allee 36 ,
2. Stock, Herrschaftswohnmravon 9 Zimmern , Küche mit Speisekammer, Bade¬
zimmer, Mädchenzimmer, Kammer nebst Anteil an Waschküche und Trocken -
spercher auf I . Oktober zu vermieten. Die Wohnung wird neu hergerichtet
und ist mit elcktr . Licht und automatischerTreppenbeleuchtungverscherz. Ein¬
zusehen von 10 bis 12 Uhr und 3 bis 6 Uhr. Zu erfragen Erbprinzenstr. 8
mr Büro im Hof oder Karlstr. 95 im Laden ._

Herrenstraße4 . Stock,
ist die Wohnung , bestehend aus 6 Zimmer», Küche,
Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu
vermieten.

I . Ettlirrger A Wormser .

Wohnung zu vermieten .
Weltzienstr . 4, bei d. Sofienstr ., ist

der 8 . Stock , besteh , aus 4 Zim¬
mern , Badez ., Küche u . s. Z. per
1 . Okt. zu verm . Anzusehen von
10 —2 Uhr .

Kaiserin . 194, Eingang Herren -
straße, ist im 4. Stock eine Woh¬
nung , bestehend aus 7 Zimmern ,
Küche, Badezimmer nebst Zubehör
per 1 . Oktbr . d . I . zu vermieten .
Näheres zu erfragen im Laden .

Moltkestraße 19
ist auf 1. Okt . der 3 . Stock zu oer -

Stefanienstr . 23 ist der 2 . Stock
von 7 Zimmern , Küche u. Zubeh .
sofort oder später zu vermieten .
Einzuseh . vormittags . Näh . 1 . St .

Westendstr. SS,
1 Tr. hoch, ist eine schöne Wohnung
von 7 Zimmern mit Balkon , Küche ,
Bad , Speisekammer, Keller, Fremden¬
zimmerrm Mansardenstock , 2Kammern ,
Waschküche und Garten auf 1 . Juli zu
vermieten. Anzuschen von 10— 12 und
von 3—5 Uhr. Näh, im Hause, 3. St .

ßerrsA
'
tt. kinsginilicnjMs

im Südweststadtteil sofort zu v«
mieten : Schmitt , Hirschstr. 43.

Friedeustratze LS » 2. Stock, mit
Vorder- und Hinterbalkon, ist die Woh¬
nung, bestehend aus 6 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern, Mansarde, Kammer,
Anteil an der Waschküche und am
Trockenspeicher, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Anzusehen von 10 bis 5 Uhr .
Näheres parterre.

Medenstraße 13
ist eine neuherger. 6 Zimmerwohn, mit
Badezimmer und reicht. Zubehör auf
1. Juli zu verm. Näh , eine Treppe.

Karlstratze 37,
3 Treppen, ist eine schöne geräumige
6 Zimmerwohnung in freier Lage ,
Badezimmer, 2 Mansarden . 2 Kellern
und sonstig . Zubchör zu vermieten.
Zu erfragen im Möbelladen.

Karlstraße S8
md auf 1. Okwber folgende Woh¬

nungen zu vermieten:
1 . Stock, bestehend aus 6 Zimmern ,

großer Küche und Zubchör. Diese
Räumlichkeiten würben sich auch zu

Bürozwecken eignen;
2. Stock 7 Zimmer , großer Küche

nebst Zubchör.
Beim Haus befindet sich ei» um-

angrcicher Garten.
Anzuschen jeden Werktag mit Aus¬

nahme des Samstag von 10—12 und
3—5 Uhr und bittet man sich wegen
der Besichtigung an den Bewohner
dcS 3 . Stockes zu wenden.

Mathystr . 19, 3. Stock , ist die
vollständig neu hergerichtete Woh¬
nung , besteh, aus 6 geräumigen
wimmern , Bad , 2 Balk . u. reicht.
, !ub . auf sof. od . 1. Juli zu verm .
Näh , daselbst 8 . Stock .

Parkstratze 6
md zwei geräumige, neu hergerichtetc
Wohnungen, bestehend aus je 6 Zim¬
mern, Bad und sonstigem Zubchör,
per 1. Juli oder später zu vermieten.
Ferner im 4. Stock daselbst neu her¬

erichtete 3— 4 Zimmerwohnung nebst
Badezimmer sofort zu vermieten. Nä¬

heres daselbst im 3. Stock.

Parkftr. 17
ist eine schöne Wohnung von 9
Zimmern , Bad , gr. Veranda und
allem Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres Bruno - u. Haus -
besttzer- Berein , Herrenstraße 48.

Sofierrstratze136
ist iw 3 . Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmer « . Küche , Bad » zwei
Mansarden, 2 Kellern, Anteil au der
Waschküche und Trockenspeicher auf
1. Oktober zu vermieten. Zu erfragen
im 1. Stock. Auch ist Platz für ein
Auto vorhanden. _ _

Nkademiestraßc 7L , 2. Etage,
vis -a-viS dem Palais Prinz Karl, eine
chöne 5 Zimmerwohuung , Alkov,

Küche,Garten-Genuß re-, PcrsetzuugS -
halbcr zu vermieten.

5 Zimmerwohnung.
Karl -Wrlhelmstraße SV , vis -a-vis dem Großh. Fasanengarten ,

m ruhigem, abgeschlossenem Hause, ist der 2. Stock, bestehend aus 5 Zimmern ,
Bad , Balkon und Veranda , mit reichlichem Zugehör auf l . Oktober an eine
ruhige Familie zu vermieten. Näheres das elbst rm 3. Stock bei Carl Freund .

5 Zimmerwohnung
Nelkenstr . 25, freie Lage , mit Ba .
dezim ., Balkon u. all . Zubehör auf
1 . August d. I . zu vermieten . Zu
erfragen parterre ._

S Zimmerwohuung.
Nokkstraße 3 ist auf 1 . Juli die

Parterre - Wohnung zu vermieten ,
5 Zimmer , Küche, Bad , Speise¬
kammer , Diele , Terrasse , Man -
sard ., Keller , Gärtchenanteil . Ein¬
zusehen täglich und zu erfragen
Klauprechtstraße 9, 2 . Stock . T
lephon 1816 und 3252 .

Dnrlacher Allee «S
elegant. 5 — 6 Zimmerwohnung
mit Zentralheizung per sofort
oder später billig zu vermieten.

Näheres Wilhelmstraße 57.
Telephon 185 .

Crbprinzenstrnße 29
ist im 4 Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Baikonen,
5 Zimmer « , Küche , Bade¬
zimmer, Mansarde, GaS und
elektr . Licht, Zentralheizung, auf
sogleich oder später zu vermieten.
Näheres bei Jos . Meetz » Erb¬
prinzenstraße 29.

Fricdeustraße 14 ist im 3 . Stock
eine schöne 5 Zimmerwohuung mit
Zubehör auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Preis 950 Näheres im
1 . Stock._

Gartenstr . 56 , gegenüber den
Archivanlagen, ist eine herrschaftliche
5 Zimmerwohnung mit Erker , Balkon ,
Badezimmer re . auf 1. Juli zu ver-
mieten. Au erfragen im 4 . Stock.

-Hoffstraße 8 , part ., Ecke Riefstahl¬
straße , sind 5 geräumige Zimmer
Küche, Speisekammer, Badezimmer,
Balkon , Garten, 2 Keller, 1 eventl.
auch 2 Mansarden und dann noch 1
Kniestock-Erkerzimmer re. und Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten. Elektr .
Licht kann gelegt werden. Näheres
zwischen 11 und 1 Uhr daselbst und
bei Götz , Hebclstraße 11/15.

Hiibschftraße 4S , Ecke Eisenlohr-
strahe , ist eine Herrschaftswohnung,
5 Zimmer und Zubehör im Hochpar -
tenc auf 1. Oktober eoent. auch etwas
früher zu vermieten. Näh. im 4 . Stock.

Jollystraße I «
ist eine Wohnung von 5 gr. Zimmern,
Küche, Bad , Balkon u . Veranda , 2
Mansarden , 2 Kellern, alle? vollständig
neu hergerichtet , auf 1. Oktober zu
vermieten. Zu erfrage« nn 1. Stock.

Kaiserstraße 213 , 3 Treppen , ist
die 5 Zimmerwohnung mit gr.
Diele , gr. Bad , Gas , elektr . Licht,
auf 1. Juli zu vermieten . Zu er-
fragen Friedrichsplatz 2 im Laden .

Komblumenstraße 4,
2 . Stock, schöne, freund!. 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u . reicht . Zubehör
auf I . JuIi zu vermieten. Näh. daselbst .

e-

In schönster Lage der Ettlinger -
stratze S ist eine Hochparterrewoh¬
nung , bestehend aus 5 Zimmern .
Badezimmer , Küche, Garten und
sonstigem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst
zwischen 19 und 12 Uhr morgens
und 2 bis 4 Uhr nachmittags .
« « » « » » » 4 » « « » « » « «

BrrchHtv. 31 ,
bei der Händelstr ., sind per sofort
od. auf 1. Juli zu vermieten : der
1. Stock mit 4 großen Zimmern ,
der 4. Stock mit 3 Zimmern und
allem erforderlichen Zubehör so¬
wie Anteil am Garten . Näheres
Wendtstraße 1, 4. Stock , sowie bei
Hrn. Archit. Trrmzer. Dorkstr. 41,
od . b . Eigent ., Luisenstr . 89, Lad .
» » » » » « » « « « « » » « » »

Hübschstraß « 15 , Ecke Kriegstr. ,
ist eine schöne 4 Zimmerwohuung
mit Bad , Mansarde und reicht . Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres Kaiser - Allee 109, Tel . 1707 .

Kaiser -Allee 95a. in schön. Lage ,
ist eine 4 Zimmerwohnung wegen
Versetzung auf 1. Okt . zu vermiet .
Direkte Haltestelle der Straßen -
bahn . Näh . Kaiser -Allee 93 ft Lad .

Saiserstr . 123 ist eine schöne 4
bis 6 Zimmerwohnung mit Bal¬
kon u. reicht. Zubehör per 1. Juli
zu vermieten . Näh . im Laden da
selbst ; ebendaselbst sind a. 8 leere
Zimmer per 1. Juli zu vermieten .

Rankestraß « 1v , gegenüber dem
Seminargarten , schöne 4 Zimmer -
wohuuug mit Badcramn auf l . Ok¬
tober zn vermieten. Näheres 1. Stock.

Schumannstratze
hübsche 5 Zimmerwohnung mit
einaericht . Bad , Bor - und Hinter -
garren auf 1. Juli preiswert zu
vermieten . Näheres Friedrichs -
platz 10, parterre , Telephon 369 .

Biktoriastr . 14 ist im 2. Stock
eine Wohnung von S Zimmern u.
Zugehör auf 1. Juli od . 1. Oktbr .
zu vermieten . Näh , part . zu erfr .

Wekeubstraße 41 ist der 2. St .
von 5 Zimmern , Badezimmer, Terrasse ,
Mansarde , Kammer und 2 Keller-
abtcilungen auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst parterre.

5 Zimmerwohnung ,
BLrklinstr . 6. 2. Stock , mit Bad »
Balkon , Veranda u. sonst . Zubeh .
rer sofort od. später zu vermieten
n gutem Hause . Näheres part .

HmslWmhmg .
Beiertheim . Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre- Wohnung von 5 bezw.
9 Zimmern , Bad , Küche , 2—3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelassen, Veranda
(mit Borgarten ) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten.
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer .

In der Südweststadl ist ein 3.
Stock , bestehend aus S Zimmer «,
Küche, Badezimmer u. sehr reich¬
lichem Zubehör , auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfragen bei Archi¬
tekt Rudolf Meetz, Sofienstr . 37.

Schillerstratze 55 sind der 3. u
4 . Stock, bestehend in je 4 Zimmern ,
Bad und Zubchör sofort oder 1 . Juli
zu vermieten. Zn erfragen Effen-
weinstraße 14' parterre.

Güdendstr . 151 » ist verhält« isse -
halber auf 1 . Aua. od . später eine schöne
geräumige 4 Zimmerwohnung mit
großem Badezimmer, Veranda , Erker
u. allem Zubeh. zu vermiet. Näh . das.

4—S Zimmerwohuung
mit Zubchör ist Scheffelstraße 5S
per 1. Oktober billig zu vermieten.
Näheres daselbst im 4. Stock rechts
zu erfragen.

Wohnungen
in der

vu 19. 3 . St ., 4 Zimmer ,
Dadk ., Balkon u. reich!. Zub .
auf sofort zu vermieten .

Kriegstr . 159 im 2. Stock 4 Zim¬
merwohnung mit Küche, Bad ,
Speisekammer , Balkon , Man¬
sarde , Speicherkammer , 2 Ack¬
ern . per 1 . Juli zum Preis von
780 zu vermieten .

Näheres Douglasstraßs 22 , 2. St .

Per I . Juliznvermieten
Lammstraße 7 s » 2 Treppen, 4 Zim¬

mer , Küche , Keller, Preis 550 ^ l ;
Lammstraße 7 a, 4 Treppen, 4Zim¬

mer, Küche, Keller, Preis 400 ^ ;
Lammstraße 7 ä, 3 Treppen, 4 Zim¬

mer , Küche , Keller, Preis 500 ^
Zu erfragen Vukck lstauei »,

4 Zimmerwohnung,
Kriegstratze 178, part ., nebst Küche,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller v. Garten
ist auf 1. Juli zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 56, 3. Stock .

Akademiestr . 39 ist eine 3 Zim¬
merwohnung im Seitenbau auf 1.
Juli zu vermieten . Preis 380 -K.
Näheres im Laden .

Bahnhofstraße 28 ist eine 5
Zimmerwohuung mit Zubehör an
1 . Juli zu vermieten. Zu erfragen
im 3 . Stock des Vorderhauses daselbst .

Beierthcimer Allee 5
ist eine schöne Wohnung im 2. S1 ,
bestehend aus 8 Zimmern , wovon
eines mit Balkon , Küche, 2 Dach¬
zimmern , 1 Kellergelaß u . all . son¬
stig. Zubehör auf 1 . Juli oder au
1. Okt. an kl . ruh . Familie zu
vermieten . Näheres nebenan Nr . 7
beim Hauseigentümer .

Herderstraße 9 ist im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör ans 1. Juli zu vermieten.
PreÄ 500 Mark. Au erfragen Sofirn -
straße 95 I .

Kaiserstraße 1V7 , eine Tr. hoch,
ist eine Wohng . von 3 Zimmern , Küche
und sonst . Zubchör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres im Laden daselbst .

Karlstraße 83
schöne 3 Zimmerwohn , nebst reich!.
Zubeh . auf 1 . Juli zu verm . Näh .
b. Hausmeister , Karlstr . 85, 1. St .

Kronenstr . 4, Hth ., ist eine Man¬
sarde im 3. Stock , bestehend aus
3 Zimmer « , Kammer , Küche, per
sogleich zu vermieten . Zu erfra¬
gen im Laden .

Kronenstr. 41 , 3 . St ., ist eine schöne
3 Zwirn rwahmmg mit Zubchör au -
1. Sept - d. I . W vermieten. Näheres
bei Herrn I . Wiedem-mn daselbst oder
Brauerei Heinrich Fels , Kriegstr. 115.

Leopold strafte Ast eincHinterhauS-
wohnung von 9 Zimmern mit oder
ohne Werkstätte aus Ink zu vermieten.
Näheres Hinter- oder Vorderhaus, pt.

Lniseustraße 95 ist eine sehr
schöne Wohnung im 2 . Stock ,
mit freier Aussicht nach dem gegen¬
überliegenden Seminargarte « , be¬
stehend ans st Zimmer « , Küche,
2 Dachkammern, 2 Kellergelafien,
Abort innerhalb GlaSabschluß .
nebst sonstigem Zuaehör auf 1 . OK-
to ber zu vermieten. Näheres beim Haus¬
eigentümer « eiertheimer Allee 7 .

Maxaubahn strafte SS , 4 . Stock,
Wohnung von 8 —4 Zimmern , Man¬
sarde , Küche , Keller auf sofort oder
später preiswert ru vermieten. Näheres
Wendtstraße 1, L. Pallmer .

Stefaniens « . 34 sind im Seiten¬
bau 3 Zimmer u. Küche an ruh .
Mieter auf September od . Oktbr .
zu 409 zu vermiet . Näh . 1 . St .

Veilcheustratze 18 ,
in freier Lage , schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres im 2. Stock rechts.

Modern eingerichtete
3 Zimmerwohnung

mit Bad , Zentralheizung , Garten und
sonstigem Zugehör ist Kanomerstr. 22,
2. Stock, sowie Kanonierstraße 24 im
4. Stock auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Kanomerstr. 22II .
» » « « » » » » » « » « » » » «

i 3 Zimmerwohnung ;
» mtt Bad , elektr . Licht, zu O
G vermieten : »
» Lessingstraße 1, part . »
» » » « » » « » » « » » » « « »

3 Zimmenvohnungen
mit Zubchör in der Weltzienstr . 44
per 1. Oktober,5 Zimmerwohnung
mit Zubehör in der Bürklinstratze
per 1 . Okwber zu vermieten. Näheres
Hirschstraße 32 (Büro ) .

Amalienstr . 22, Hinterb ., 1. St .,
2 Zimmer nebst Zub ., -st 289, per
1. Juli zu verm . Näh . im Fisch¬
loden Bachtel .

Bachstraße 69 , 2 . Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohmmg ab 1 . Juli
an ruh. Mieter zn vermieten. Näheres
daselbst oder in der Wirtschaft.

BrahmS stratze 5 und 29 (Ecke
Bachstr.) u. Hardtstr. 50 schöne 2 und
3 Zimmerwohmmgen mit Bad auf
1 . Juli oder später zu vermieten .

Douglasstr . 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller , Kochgas vorhan¬
den. an einzelne Person in gutem
Hause auf sof . zu verm . Näh . part .

Karlstraße 24 ist im Rückgc-
bäude eme Mahnung von 2 Zimmern,
Küche und Zubehör für faglcich oder
später zu vermieten. Zu erfragen im
2. Stock deS Vorderhauses.

Philippsiraße 15 sind schöne 8
Zimmerwahl unge « zu vermieten .
Näh . bei Kästner im 5. Stock das.

Rndslssraße 22
2 Zi mm«a» ah« un> re^ 5 . Stock ,
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres
im 4 . Stack rechts. _

Rtppurrerstr . 14 ist im Seiten¬
bau eine schöne Mahnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller an kleine Fa¬
milie (erwachsene Personen) auf sofort
m vermieten. Näheres daselbst im
BarderhauS , 2 . Stock._ _

Schillerst «. SS (Neubau) ist noch
per 1. Juli im 2. Stack eine 2 Zim-
mcrwahn. zu »rrmietcn. Näh . daselbst
»der Brauerftraßc 29 im Bureau .

SchStzenstr. 54, Stb ., 2 Zimmer¬
wohnungen auf sofort u . 1. Juli
zu vermieten . Näh . Vdh.» 3 . St .

Wakdstraße S4 ist im 2. Stock,
Seitenbau , ein« Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und sonstiges Zubehör
an 1 —2 Personen zu vermieten.

Maldfir. 5. Seitenbau , 2 . Stock,
ist eine schöne , keine 2 Zlmmer -
wahnung mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh . bei Frau Freitag
daselbst , 1 . Stock, oder Brauerei
Heinrich Jets , Kriegstratze 115 .

Zn vermiete«
2,3 L. 4 UMemHukSsen
in gut . Lage per 1. Juli u . 1. Okt .

-h . E ' ' - -
Näh . Edelsheimstr . 7 bei Wolfs .

Zu vermiete »
Adlerstr. 18, Hinterhaus , 2 . Stock ,
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u. Keller , per 1. Juli . Näheres im
Kontor der MLHlburger Brauerei ,
aorm. Frhr . »an Seldeneck 'sche
Brauerei .

2 Zimmer
n«b 1 Keller find Hirsch strafte 4 ,
Seitenbau i« ». Steck, mit besonders»«
Eingang, für Büro od« an «ine Person
mif sofort oder 1 . Juli z« vermieten;
ruhiges Ha « O. Näh . im 3 . Stock
von 10 bis 12 und 2 bis 4 Nhr.

Eine frdl . Mansardenwohnung ,
2 Zimmer , Küche, Keller , i. Hin¬
terhaus , auf 1. Juki bill . zu verm .
Zu erfr . Luisenstr . 64 , Vdh ., HI . l.

2
im Seitenbau ist auf 1 . Juli zu
vermiet . Näh . Werderstr . 68 , IV .

Lachnerftraße «
ist eine Wohnung von 1 Zimmer und
Küche auf 1 . Juli zu vermieten-
Näheres im 3 . Stock daselbst.

1groß. Zimmer (2senstr .)
mit Küche,

Hochparterre, sofort oder 1 . Juli
Rudolfstraße SS zu vermieten.
Näheres daselbst 4 . Stock rechts.

cLäsen uns Lokale

Laden.
Erbprinzenstr . 2, beim Rondell¬

platz , ist der Laden mit anstoßen¬
den Magazinräume «, in welchem
eit 8 Jahren ein Schuhgeschäft
setrirde» wurde , zu vermieten .
Näher, bei Low « Oesterle , Karl -
Friedrichstraße SG, 4. Stack .

Großer Laden
mit Wohnung aut soglaich in gut .
Lage in der Rheinstraße , zu ver -
mieten . Näh , im Tagblattbüro .

Laden zu vermieten.
Wuterfie . 88 ist der Laden mit

Wohnung auf 1 . Juli oder später
anderweitig zu vermieten . Näh .
im 2. Stock daselbst.

Laden
mit 2 Schaufenstern m vermieten.
Näheres Markgrafrnstraße 16, 2 . St .

Kaiser -Allee 72
1 Laden mit einem Zimmer oder
auch daS ganze als 4 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör per 1. Juli
d . I . zu vermieten.

Ferner daselbst , 3. Stock, schöne 4
Zimmerwohnung per sofort zu ver¬
mieten .

Daselbst, Hinterhaus (Villa) , 3 . St .
mit Bcranda, 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Juli zu vermieten.

Näheres Vorderhaus, 2. Stack.
Draisstratze LS

kleiner Lade » , für jedes Geschäft
paffend , mit 3 Zimmer u. Badezimmer,
»der als 4 Zimmerwahnung sofort zu
vermieten . Näheres daselbst, 2 . Stock,
oder Kaiser -Allee 139, 1 . Stock.

Im Reuba « , LndwigSplatz ,
ist noch ein kleiner moderner

Laden
mit Souterrainranm auf sof.
zu aermlcten . Näheres Bange -

schtst Wilhelm Stöber ,
Nüppurrerstraßc 13 , Tel . 87 u.

Behacke L Zschache ,
Klauprechtstraße ». Tel . ISIS .
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Nr. 22.

- as beste moufsterenöe / lpfelweingetränk.«

Erhältlich in allen besseren Geschäften - er Lebensmittelbranche oder - Lrekt -urch - ie
alleinigen Zabrikanten

örauerei Eglau Durlach .

Knsss kslls liiums !
nvei Ltockverke , 2M qm, groker Keller, No ! unst Liniadrt ,kür Druckerei, Lnsros -Oesttiätt , ö4öbeIxesckBt etc. geeignet ,auk soiott oster I . juli preiswert ru vermieten . Nstieres

KnonKNsli -assv 2 ^ im I^ äsn.
"H

Wm , zcher Ls-ev,
2 Schaufenster , m frequentester Lage
am Karlstor , Bedürfnis wäre eine
feine Wurstfiliale oder sonst für jedes
Geschäft geeignet, per 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen beim Haus¬
eigentümer Hofkoudltor Schwarz ,
Karlstraße 49 a._

Laden zn vermieten.
Kaisrrstraße IS ist ein modern« ,

geräumig« Laden , für jede Branche
passend, p« 1 . Jim zu vermieten .
Näh, beim Hauseigentümerim S. Stock.

Friedrichsplatz 11
ist nn Lade» mit 3 Schaufenstern
und Nebenräumen zu vermieten .
Die Lokalitäten eigne» sich besonders
für Bureauzwecke . Näheres bei
Ludwig Weill , Friedrichsplatz 11.

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Südstadt ist ein schöner, moder¬
ner Laden mit 3 Schaufenstern
nebst Wohnung aus sogleich
zu vermieten . Näheres Schützen-
straße 88 im 2. Stock.

Laden

Laden
sofort zu vermieten . Näheres Kais« -
Wilhelm- Passage 28.

In einem

Bürogebäude
ist ein Stockwerk mit 4 größeren
Räumen auf 1. Juli od« spät«
zu vermieten . Zentralheizung,
elektrisches Licht. Näheres Leo¬
poldsplatz 7o.

als Atelier od« Büro Belfortstraße 7
m vermieten . Näheres Vorholz -
straße 38 im 3. Stock .

Lokal,

Räume
als Werkstätte oder Lager geeignet,
nebst schönen, Hellen Bodenräumen u.
großen Kellern sind billig zu vermieten .
Näheres Kaiser-Allee 27 II .

Werkstätte,
große und kleinere, evtl , zweistöckig «
Seitenbau , als Lagerräume sofort
zu vermiete« : Lessingstr. 29 im Laden .

Brauerstr . 19 ist eine schöne ,
Helle Werkstatt « auf 1. Juli billig
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden daselbst oder bei A. Bolz,
Augartenftrahe 89 ._

Kleine Werkstatt
Amalienstraße22 sofort zu vermieten .
Näheres von b bis ff,7 Uhr bei Oeh -
michen, Waldstraße 28.

Werkstätte.
Zwei Räume mit Keller an ein ruhig,
schüft zu vermieten in guter Lage
Weststadt. Näheres nn Kontor
Tagblattes.

Kaiser -US»« 8 ist «ine schöne
Stallung für 2 P erde, Durschen-
zimmer , Futterspe cher , Geschirr-Kammer. sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Jcchnstrntze 6, 2. St -

In einem Hause d« Südweftstadt
ist im Souterrain ein ca. 20 qm
groß« , gut beleuchtet« und vom Hofe
zugänglich« Raum zu Lagerzweckenzu
vermieten . Zu erfragen bei ArchitcktRnd . Meeft , Sofienstraße 37.
6--

Ammer

in zentraler Lage beim Wochen¬
markt (Ludwigspl .) mit 2 Schau¬
fenstern , auch gut geeignet für
Bürozwecke, ist auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstr . W, IV .

Salon «. Schlafzimmer , hochele¬
gant eingerichtet , u. ein möbliertes
Zimmer an bessere Herren sofort
preiswert zu vermieten . Schqara-
ten Eingang : Gutenbergplatz 1 .

In schön ., freier Lage hübsches
gr -, gut möbl. Zimmer per sof. od .
spät , zu verm . : Sosienstr . 148, UI .

Gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension bei grb . Dame zu vermieten :
Stefanienstraße 32, 1 Treppe._

Durlacherstratze 87 ist ein gut« - bl . Zimmer an soliden Arbeit «
auf 1. Juli zu »« miete«._

Leopoldstrafte LS , 3. Stock, findL gut möblierte Zimmer preis¬
wett zu vermieten ._

irschstrafte L
ist auf 1. Juli ei« schön möbliertes
P arterre-Eckzimmer zu vermiete«.

Fasanenstraße 1, 2. Stock, ist ein
gut möblierte - Zimmer, separat od«
abgeschlossen, per sofort billlg zu verm.

Sin fein möbliertes 2 fenstriges Zim¬
mer an besseren Herrn sogleich od«
1. Juli zn oermitten: Lesstugstraße 13,eine Treppe._Ein schönes, möbliertes Zimmer
ans 1. Juli zu »« mitten : Kurven-
straße 8 II ._Ein freundliches Mimlardenzimm«
ist sofort an ein«, solidm Arbeit « zu
vermuten. Zu « ft . Wilhelmstr. 27 , p.

Eiserilohrstv. 28
1—2 schön möblierte Zimmer .

Gut möbliertes Zimmer ,1 Treppe hoch, Krruzstraße 25, zu
vermieten._

Hirschstratze IS
ist rin« freundliche Schlafstelle mit
ranz« Pension sofort zu vermiete».
Su erfragen parterre.

Mt -ssmclie
als Werkstätte od« Magazin geeignet,
3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermiete»
Näheres Zubringerstraße8, 2. Stock .

Werkstätte mit Lagerraum .
hell und trocken, sofort od . später
zu vermieten . Näh . Delfortstr . 1b.

Kleine Familie sucht auf 1 . Septbr .
od« Oktober Parterrewohnung von
2 großen od« 3 kleinen Zimmern mit
Zugehör, Mrtte der Altstadt. Offerten
unt« Nr . 659« ins Tagblattbüro « b.

Bcamtenfamilie (2 Personen) sucht
geräumige Dreizimmerwohnung mit
Bad uno Mansarde auf 1. Oktober in
d« Nähe d« elektrischen Straßenbahn .
Offerten mit PreiSang. unter Nr . 8890
ins Tagblattbüro erbeten ._

Ans 1. Oktober sucht kl. Familie
(2 Pers.) ein schöne , ruhige 8 Zim »
merwohunng im 1. od« 2. Stock
mit Balkon od« Gattenbenützung.
Weststadt bevorzugt . Off. mit Preis¬
angabe unt« . Nr . 670b ms Tagblatt-
büro erbeten._

Gesucht wird auf 1. Oktober eine der
Neuzeit entsprechende Wohnung von8 Zimmern , Diele, Balkon od«
Veranda rc. West- oder Südweststadt.
Offerten mit Preisang . unt. Nr . 6694
an das Tagblattbüro erbeten ._Von jungem Ehepaar wirb S Zim¬
merwohnung m d« West- oder
Südweststadt auf 1. Oktober M etwa
bOO Mk. zu mitten gesucht. Parterre
ausgeschl . Offerten unt« Nr . «701
ins Tagdlattburo « beten .

Ü
^

ÜI die kerrücke leilnslime beim Idin8ciieiden unserer
lieben Butter, QroLmutter und Or§ro6mutter

k-wu VbMe !mme 8ie §ele
sagen innigsten Dank.

Oie trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, 1b. )uni 1912.

LLäen und Lokale

Per 1. April ISIS werden als

Büro
entsprechende Räume in der Größevon K—7 Zimmern gesucht . Lage
möglichst zwischen Karl -, Amalien -,Westend-, Iollv - und Hirschstratze.
Bevorzugt wirb ein Haus , in wel¬
chem gleichzeitig Privatwohnungvon b Zimmern mit allem Zube¬
hör (möglichst auch Gatten ) zu ver¬
mieten ist, oder aber bet Möglich¬keit des Durchbruchs und gleichem
Besitzer im Nachbarhause auf
Weiche Etage zu vermieten wäre .
Mietvertrag auf 3 eventl . 6 Jahre .
Off. u. Nr . 6583 ins Tagblattbüro .

Weißen Käs
(Bibbeleskäs), täglich frisch , empfiehlt
per Pfund zu L3 Pfa . , sonne feinsten

sauere » Rahm
Mt«. MchitrsorzuiiMichlt ,

Gerwigstraße 34 . — Telephon 1648.
Erhälllich bei den Herren:

I . Stapf » GotteSauerstraße 29,K. Göhriug , Steinstraße 7,
F . Fttterer , Amalien- mw Hirsch¬

straße-Ecke,K. Dietmeier , W« derplatz 31 ,F . Heft, Amalienstraße46,Th . Günther , Waldstraße 11.

Besser« Herr sucht als Alleimniet «
btt klein« , ruhig « Familie freundlich
möbliertes Zimmer bezw . gemütliches
Heim, am liebsten btt einer Witwe
mit einem Kind (Mädchen von 10 bis
12 Jahren ). Offerten mit bttr . An¬
gaben unt« Nr . 6667 an daS Tag¬blattbüro « beten.

llllliilnlieii

8odlorr«r»i
von

Rax l-LNge, gtslkwlenstr. 21,
Tslwpi »« »» 744

«wpüodlt sieb iw ^ nksrtigon von

Lvbrivgtzn vsdst Reparaturov von
Ibrsokliekero »Ilor 8/ttsw «

»ovis kür
lleparatsreo »Her ^ rt.

Auf 1. Oktob « Wohuuug gesucht
für einzelne Dame, eine , Treppe hoch ,
sonnig , 4—S Zimmer mit Bad . Of¬
ferten uni« Nr . 6688 ins Tagblatt-
büro « beten ._

Eine ruhige Beamtenfamilie sucht
eine b Zimmerwohmmaauf 1. Oktob«
(Kriegstraße u. südlich davon ). An¬
erbieten unter Nr . 6696 ins Tagblatt-
büro erdeten._

Einzeln « Dam «,
Ofsizierswitwe , sucht zum 1. Okt .
geräumige , Helle S Zimmerwoh -
nuna mit Zubehör in nur gutem
Haus« der West - od . Südweftstadt .
Preis nicht über 506 Offert , u.
Nr . 6587 ins Tagblattbüro erbet .

Schöne L Zimmerwohnuim mit
Küche und Zubehör, Hintcrh. u . Mans.
ausgeschl-, v. kl . Familie (2 Perf .) im
Zentrum d« Stadt auf 1 . August
od« später grs . Off. m. Preis unt.Nr . 6664 ins Tagblattbüro « beten.

S Zimmerwohuuug mit Küche
in Bahnhofnähe(Mansarde und Hinter¬
haus ausgeschl .) aus l . Juli von allein¬
steh . Person gesucht. Offertcn unt«
Nr . 6699 ins Tagblattbüro « beten.

15000 bis 18000 Mk.
II . Hypothek, p« sofort od« spät«
zefucht : Schätzung 65000 Mk.,- Hyp. 34000 Mk. Offerten unt«
Nr . 5963 inS Tagblattbüro erbeten .

13VVV Mark als II . Hypothek
auf neues HauS in der Sofienstraße
per sofort oder spät« aufzunrhmen ge¬
sucht. Offerten unt« Nr . 6692 mS
Tagblattbüro « beten.

Mk . 7000 .—
auf II . Hypothek per 1. Oktob« gesucht.Off. unt. Nr . 6703 ins Tagblattburo « b .

Gefunden
wurde , daß die beste mttstz. Seife
Sltckensf . - TeMmsel - Seife

v . Bergmann L Lo., Radebeul
ist, da dieselbe alle Hautunreinig -
keiten u . Hautausschlage , wie Mit¬
esser , Finnen , Flechten, rote Fleckerc. beseitigt , ä St . 50 ^ bei :
Earl Roth . Hofdrog., Herren -

stratze 26/W,
Wilh. Baum , Werderstr . 27,W. Tscherning, Amalienstr . 19,Jul Dehn Nächst Zähringerstr .,Em. Dennig , Kaiserstr . 11,Otto Fischer, Karlstr . 74,
Th . Walz . Kurvenstr . 17,
H. Vieler , Kaiserstr . 223,
Ludwig Bühler , Lachnerstr. 14.Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis , Luisenstr . 68,Stadt -Apotheke,in Daxlandeu : Alb. Bertsch.in Mühlburg : Straußdrog .

8tstt bssonäersr tnrvtze.
Sestern abeust /̂,7 vbr ist mein« lieb« Sodvieger -

wnttvr

SU Tokiv UvSI
xsb

^Vltvv äs» 6n >Ld . Oberumtsriotttsr» ftlvättck ttoil
uaob viensedn 7»kr«n HLnslioker l -»den »g« u«insok»L
äurob einen « mkten Dock von wir ges«hissten . 8i«
starb , goatärkt änrob ä!e Tröstungen äsr katkvUsvben
Kirode , iw bokvn KIter von 90ff, labren . klit wir
bstranert äis Kntsvblakenv ibrv vervaiste Lnlceltoobtvr
Naria Kunst in ^Valstkirob .

Karlsruhe , 17. stuoi 1913.
In stiller Vebmnt :

OtzksiwoiÄt Osnl
Klisabetb gab . ^ o11V-

Die Leeräignng Snävt statt am klittveoeb, 19. Inni ,naobmittags 4 Kbr , von äor Krivstbokkapvllo aus ; ä»,
kvivrliebe Asvlvnawt aw Samstag , 22. stnni, 9^K Kbr vor-
wittags , in ster Vinosntius -Kapvllo .

ffür stie vielen vobltuensten keveire nnst ster
> »testnakme bei stem Ninscbeisten unseres nun in Oott
rukensten , unvergesslicken Sokne » unst bleften, unst kür
stie reichen , schönen vlumenspensten sprechen vir
hiermit kertt . Dank »ns.

Insdesonstere stanken vir stem evanx. Kranken-
verein kür stie liebevolle p klege ster Lckvest « sovie
stem Herrn Ltasttpkarrer LckiNing kür stie überaus
tröstenden ll/orte .

Die tiektrauernst Ninterdliedenen :

k^amilis k-Ieu-tmLkm.

Für 1 . Oktob« suchen 2 Damen
4 —8 Zimmerwohuuug mit Bad,« estl. Stadtteil . Womöglich im selbe»
Hause od« in der Nähe eine 3 Znn-
m« wohnung für eine einzelne Dame.
Offenen mit PreiSang. unter Nr . 6707
iuö TagLlattbür» « bet« .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten mache ich die schmerz¬

liche Mitteilung , daß meine liebe Schwester

Emilie Mohr , SmkriMttii
Montag früh 8 Uhr von ihrem langen, schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Mohr .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag2"is Uhr statt.
Karlsruhe, den 18. Juni 1912.

lmiMlek
- --- - - lisksrt rssvd unst billig ' ----------
äis k. 5. WIsereiiL SotLiiMüinIIilN v. b. 8.Littorstress « 1, ein, 1'rexp» kost».

OsnIisaAunA
ffür stie vielen Leveise herrlicher Teilnahme an

stem sckveren Verluste unseres lieben Vaters , Lrusters,
Lckvsxers , SebvieZervaters , Onkels unst Oroüvaters

Orun ^ el
sovie kür stie trostreichen IVorte des Herrn Koffirestixer
ffiscker unst ster Krankensckvester ebenso kür stie vielen
Kranrspensten unst Lexleitunx rur lettten Ruhestätte
sagen vir herrlichen Dank.

Die tiettrlluernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , sten 17. juni 1912 .



Nr . 167.

Badische Mt».
oc . Karlsruhe , 17. Juni . Die Diözesansynode

Aarlsruhe -Stadt hat iu ihrer letzten Sitzung folgende
Solution einstimmig angenommen: „Die Diözesan -
-nnode Karlsruhe -Stadt erwartet zuversichtlich von der
Aschen Staatsrezierung , daß sie im Interesse des
konfessionellen Friedens im Bundesrat für die bis¬
herige Geltung und Auslegung des 8 1 des Jesuiten-
Asches eintreten werde, da eine Aenderung in der
Keimteilung des staatsgefährlichen und sriedensstörew -
zrn Jesuitenordens nicht begründet ist .

" Diese Reso-
Won wurde der Oberkirchenbehörde übergeben, ba¬
nnt diese sie der Staatsregierung zur Kenntnisnahme
übergibt.

Badischer Landtag.
Zweite Kammer .

8L Sitzung.
Karlsruhe , den 17. Juni 1912 .

Am Regierungstisch Finanzminister Rhein¬
boldt und Ministerialrat Wolpert .

Präsident Rohrhurst eröffnet V«4 Uhr die Sitzung
und teilt u. a . mit , daß die Erste Kammer den
Münchener Gesandtschaftsposten wieder hergestellt
habe. Es hat nun zunächst ein Verständigungs¬
versuch zwischen beiden Häusern stattzufinden , bei
dessen Mißlingen die Zweite Kammer endgültig
Beschluß zu fasten hat . Eingegangen ist eine Pe¬
tition des Herrn Alfred Klingele betr . die Verwer¬
tung der Wasserkräfte . Die Denkschrift über das
Fortbildungsschulwesen wird der noch zu bildenden
Fortbildungsschulkommission überwiesen .

Der Minister bemerkt , daß für den Besuch des
Oetigheimer Dolksschauspiels durch die Landstände
ein Extrazug zur Verfügung gestellt werde

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
Beratung über das

Speziallmdget des Eiseudahnbaues
pro 1912/13 .

Abg. Pfeffer !« (natl .) berichtet über die Petition
des Verkehrsvereins Tiengen und der Vertreter
von Schluchttalgemeinden , die Erbauung einer
Eisenbahn von Schluchsee durch das Schlüchttal
nach Tiengen betreffend . Der Berichterstatter ist
bei der Unruhe des Hauses fast unverständlich . Die
Kommission und das Haus hätten sich bereits dahin
ausgesprochen, daß die Bahn Titrsee-St . Blasien
seinerzeit durch das Albtal nach dem Rheine fort¬
zuführen sei . Der Antrag geht daher auf Ueber-
weisung der Petition zur Kenntnisnahme in dem
Sinne , daß sie von der Regierung als Material
verwendet wird .

Abg . Mttennmn (Ztr .) drückt sein lebhaftes Be¬
dauern über diese Stellungnahme aus . Es handle
sich hier um die Erschließung einer Gegend mit
etwa 30 Gemeinden und 10 000 Einwohnern . Eine
Bahn durch das Schlüchttal würde weit größere
Borteile bieten als eine solche durch das Albtal ,
wie Reimer in längeren Ausführungen nachzuwei¬
sen sucht . Die Bahn sei eine absolute Notwendig¬
keit.

Aba. GSHring (natl .) : Wir stehen den Wünschen
der Petenten sehr sympathisch gegenüber, wenn
auch die Mehrheit dieses Hauses sich bereits für die
Fortsetzung der Bahn Titisee -St . Blasien durch das
Albtal festgelegt hat . Aber es wird noch andere
Mittel und Wege geben, um das entwicklungsfähige
Schlüchttal dem Verkehr zu erschließen. Jedenfalls
ist darauf Bedacht zu nehmen , daß der Verkehr
nicht zu weit von der Amtsstadt Bonndors ad-
gelenkt wird .

Abg. Blümmtt (Ztr .) vertritt den Standpunkt
der Kommission.

Abg . Duffner (Ztr .) empfiehlt das Schlüchttal-
projekt .

Nach kurzen Erklärungen des Abg. Kräuter
(Soz. ) verweist

Ministerialrat Wolpert auf die bedeutenden Stei¬
gungen, welche bei einem Bahnbau durch das
Schlüchttal zu überwinden wären . Auch müßten
Viadukte erstellt werden , was naturgemäß die
Kosten erheblich verteuern würde . Die Linie durch
das Albtal läge in der Mitte des in Betracht kom¬
menden Gebietes und sei daher die zweckmäßigste.

Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters
wird dem Kommissionsantrage zugestimmt.

Es folgt der Bericht des Abg. Pfefferte (natl .)
über den Antrag der Abgg. Dietrich und Genossen
wegen Abänderung des Gesetzes vom 2 . September
1908, die Vervollständigung des Staatsbahnnetzes
betreffend.

Die Kommission kam zur Ablehnung .
Abg. Dietrich snatl . ) : Ich habe unseren Antrag

schon früher begründet . Man sollte den Bahnbau
Offenburg-Kork nicht an unerfüllbare Bedingungen
knüpfen. Die beteiligten Gemeinden sind außer¬
stande , neben der unentgeltlichen Geländestellung
noch einen Barzuschuß von 8000 pro Kilometer
zu leisten.

Die Abgg. Morgenthaler (Ztr .) , Monsch (Soz .) ,
Muser (Fortschr . Vpt . ) und Wittemann sZtr.) schlie¬
ßen sich den Ausführungen des Abg . Dietrich an.

Minister Rheinboldt : Wir können ein dringen¬
des Bedürfnis für eine Bahn Offenburg -Kork nicht
mehr anerkennen . Im übrigen müssen wir an
den im Gesetze sestgelegten Bedingungen festhalten.

Abg . Dietrich (natl . ) : Aus der Erklärung des
Ministers geht hervor , daß man die Bahn nicht
bauen will . Der Gesetzentwurf beruht auf unrich¬
tigen Voraussetzungen , indem die Gemeinden kei¬
nen Barzuschuß versprochen haben .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird
der Kommisstonsantrag mit Mehrheit abgelehnt
und der Antrag des Abg. Dietrich angenommen .

Annahme finden sodann die Anträge auf Ein¬
stellung einer ersten Rate zum Bau einer Bahn
Stockach - Ovingen und einer solchen von
Dppenau nach Griesbach . Die Petition des
Gemeinderats Meersburg , betr . die Erbauung der
projektierten Bahnlinie Unteruhldingen .
Meersburg wird empfehlend überwiesen .

Es folgen
Petltionsberlchte .

Abg . Seubert (Ztr . ) beantragt , die Petition des
Gemeinderats Ueberlingen um eine bessere Eisen¬
bahnverbindung empfehlend zu überweisen.

Dem Antrag wird nach Befürwortung durch die
Abgg . Büchner ( Ztr . ) und Benedey (Fortschr. Vpt .)und wohlwollenden Erklärungen des Ministers zu-
gestimmt.

Abg . Göhring (natl .) berichtet über die Bitte
verschiedener Gemeinden um Erbauung einer Doll¬
bahn von Engen über Aach-Eigeltingen -Orsingen
nach Nenzingen . Die Kommission stellt den An-
trag auf empfehlende Ueberweisung in dem Sinne ,
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daß im nächsten Budget Mittel zu den Vorarbeiten
für den Bahnbau eingestellt werden mögen.

Abg. Weißhaupt -Meßkirch (natl .) bedauert die
ablehnende Haltung der Regierung unter Hinweis
auf die wirtschaftliche Bedeutung der gewünschten
Bahn .

Die Abgg. Hilpert (natl .) und Büchner (Ztr .)
unterstützen gleichfalls die Petition .

Abg . Benedey (Fortschr . Vpt.) befürchtet von
einer , direkten Verbindungslinie zwischen Schwarz¬
wald - und Bodenseegürtelbahn schwere Nachteile
für die Städte Konstanz , Radolfzell und Singen .

Abg. Schmidt -Singen (natl . ) betont , daß die
Interessen dieser Städte unbedingt gewahrt wer¬
den müssen.

Abg. Duffner (Ztr . ) kann die Bedenken der bei¬
den Vorredner bezüglich der Fortführung der Bahn
zum Bodensee nicht teilen .

Abg. Büchner (Ztr . ) hebt hervor , daß sich die
Kommission einstimmig für eine Vollbahn aus¬
gesprochen hat . Daß der Verkehr von den genann¬
ten Städten in erheblichem Maße abgelenkt würde ,
kann ich nicht zugeben.

Minister Rheinboldt : Die Regierung steht dem
Bahnprojekt Engen -Espasingen nicht direkt ab¬
lehnend gegenüber . Sie kann ihm aber erst näher¬
treten , wenn die dringenderen Bahnwünsche jener
Gegenden , die noch weiter vom Bahnnetze entfernt
sind , zur Erfüllung gekommen sein werden .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Weißhaupt -
Meßkirch (natl . ) wird dem Kommissionsantrage
mit allen gegen die Stimme des Abg . Benedey
zugestimmt.

Abg . GSrlacher (Ztr . ) erstattet Bericht über die
Petition des Komitees für Erbauung einer Bahn
von Mimmenhausen -Salem durch das Deggen-
hauser Tal nach Pfullendorf .

Der Antrag geht auf empfehlende Ueberweisung.
Abg. Weißhaupt -Pfullendorf (Ztr . ) betont die

Notwendigkeit dieser Bahn , sollen die beteiligten
Gemeinden wirtschaftlich nicht noch weiter zurück¬
gehen.

Die längeren Darlegungen des Redners finden
Unterstützung durch den Abg. Büchner (Ztr . ) .

Der Kommisstonsantrag wird sodann angenom¬
men. Damit ist die Tagesordnung erschöpft.

Der Präsident teilt mit , daß die sozialdemokra¬
tische Interpellation betreffend die Anerkennung
einer vor dem Standesamt abgeschlossenen Ehe zu¬
rückgezogen wurde , nachdem das König! . Land¬
gericht München den Beschluß des Amtsgerichts
Dachau, wonach die Ehe als Konkubinat erklärt
worden war , als ungesetzlich aufgehoben hat .

Mittwoch 9 Uhr : Kleine Vorlagen .

Aus Baden.
yofbericht .

Karlsruhe , 17 . Juni . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luis « traf am Samstag abend
von Schloß Baden hier ein . Höchftdieselbe besuchte
gestern Sonntag vormittag den Festgottssdienst in der
Stadtkirche aus Anlaß der 67 . Jahresversammlung
des Badischen Hauptoereins der Gustav Adolf -Stif¬
tung. Abends kehrte Ihre Königliche Hoheit nach
Schloß Baden zurück.

Amtliche Mitteilungen.
Lu » dem Staatsanzelger .

Seme KöniKiche Hoheit der Großherzog hat
geruht, den Gewerbelehrer Karl Stöckle in Breiten
zum Vorsteher einer großen Fachschule (Gewerbeschule
Offenburg) zu ernennen , dem Privatdozentrn in der
medizinischen Fakultät der Universität Heidelberg
Dr . Ludwig Schreiber den Titel außerordentlicher
Professor zu verleihen, den nichtetatmäßigen außer¬
ordentlichen Professor Dr . Hartwig Franzen an
der Universität Heidelberg zum etatmäßigen außer¬
ordentlichen Professor der Chemie an der Technischen
Hochschule Karlsruhe zu ernennen.
Personalnachrichten aus dem Oberpofidirektions-

Bezirk Karlsruhe (Baden).
Angenommen zu Postgehilfen : Friedrich

Heuberger , Johann Völker in Karlsruhe ,
zur Postgehilsin : Emma Dobler in Karlsruhe ,
u Telegraphengehilfinnen : Emilie Brecht , Elisa-
eth Eberhardt , Luise Fischer , Pauline

Gräf , Berta Hartmann , Elsa Heidelber¬
ger , Julie Hellinger , Sophie Himmel¬
stein , Julie Klipp stein , Adeline Müller ,
Emilie Müller , Johanna Ohmer , Elise
Schuhmacher , Elisabeth Seiter , Lina Zäh -
ringer , Emma Ziegler in Mannheim , Elisa¬
beth Jörger in Baden -Baden , Hilda Herbst ,
Paula Schuck ert , Hedwig Tromm er , Dora
Wittemayer in Pforzheim , zum Postagenten :
Hugo Schollain in Heidelberg (Schloß) .

Versetzt die Postassistenten : Paul Heeß von
Mannheim nach Karlsruhe , Karl Kie ntz von
Karlsruhe nach Pforzheim , Robert Klaiber von
Adelsheim nach Mannheim , Emil Leuthe von
Karlsruhe nach Baden -Baden , Alfred Maier von
Bruchsal nach Mannheim , Karl Nückles von
Pforzheim nach Karlsruhe , Emil Schöch von Hei¬
delberg nach Pforzheim , Max Ungerer von Hei¬
delberg nach Pforzheim , Leo Zorn von Karlsruhe
nach Mannheim , der Telegraphenassistent Friedrich
Gerhäuser von Eberstein (Schloß) nach Pforz¬
heim.

Freiwillig ausgeschieden : der Post¬
agent Otto Wörne in Heidelberg (Schloß) .

Verbandslag der Kaufmännischen Vereine
Badens und der Pfalz.

X Lahr » 17. Juni . Dem Derbandstage der Kauf-
männischen Vereine Badens und der Pfalz , der gestern
hier stattfcmd , ging ein Bankett im Hotel „Pflug"
voraus , in dem das 25jährige Bestehen des hiesigen
Kaufmännischen Vereins in festlicher Weise begangen
wurde.

Die Verbands -Verhandlungen selbst nahmen gestern
vormittag im großen Kasinosaale ihren Anfang.
Neben zahlreichen Delegierten aus den dem Verbände
angeschlossenen Landesteilen wohnten den Verhaf¬
tungen bei : Oberbürgermeister Dr . Altfelix , der Präsi¬
dent der Handelskammer Heidlauf, Amtmann Hofheinz ,
Vertreter der Handelsschule , des Detaillistenoerbandes
u . a . Der Eröffnung der Verhandlungen durch den
Verbandsoorsitzenden Direktor Kinkel -Mannheim
folgten mehrere Begrüßungsansprachen . Dann er¬
stattete der Geschäftsführer K r a u t h-Mannheim den
Jahresbericht . Nach einem Rückblick auf das Jahr
1411 mit feinen reichen Erfolgen auf dem Gebiete der
Sozialpolitik geht der Bericht des näheren ein auf die
Tätigkeit des Verbandes im abgelaufenen Jahre . Die
Stellenvermittlung konnte bei 1636 offenen Stellen
und 1623 Bewerbungen 465 Besetzungen aufweisen.
Die Krankenkasse verzeichnet an Einnahmen 27 334 °ll
28 H und an Ausgaben 23 067 26 L und konnte

somit einen erheblichen Ueberschuß erzielen. Die Mit¬
gliederzahl der Kaffe beträgt 1175. Die Unterabtei¬
lungen haben ebenfalls befriedigende Ergebnisse zu
verzeichnen .

Generalsekretär Richard Baum - Frankfurt a . M.
hielt rm Anschluß hieran einen ausgezeichneten Vortrag
über die modernen Aufgaben der Kaufmännischen Ver¬
eine . Dabei erörterte der Redner die geschichtliche
Entwicklung der kaufmännischen Bewegung ausführ¬
lich und würdigte die bahnbrechende Arbeit des Hansa¬
bundes sür Handel und Industrie gebührend als vor¬
nehmste Aufgabe der wirtschaftlichen Sicherstellung der
Angestellten . Zum Schluß trat der Redner für die
Sonntagsruhe im kaufmännischen Gewerbe lebhaft ein .

Im Anschluß an den Vortrag wurde eine aus den
letzteren Punkt bezügliche Resolutton mit großer
Mehrheit angenommen, lieber Erholungsurlaub und
Erholungsheime sprach Verbandssekretär Krauth -
Mannheim. Er betonte , daß die Urlaubsgegner unter
den Arbeitgebern immer seltener werden . Eines der
geplanten 20 Erholungsheime soll im Schwarzwald
errichtet werden .

Der bisherige Vorstand wurde wieder gewählt . Als
Ort der nächsten Tagung wurde Frankenthal in
der Pfalz bestimmt .

Nach Schluß der Verhandlungen brachte ein Extra¬
zug die Verbandsteilnehmer und Gäste nach dem
Waidhotel „Hohbergsee "

, wo ein gemeinsames Mittag¬
essen eingenommen wurde. Nach Tisch kehrte man
nach Lahr zurück, wo im Stadtpark abends ^ 7 Uhr
ein Festbankett stattfand, das der Tagung einen wür¬
digen Abschluß versieh .

6. Landesversammlung der badischen
Lokomotio - und Reserveheizer .

X Heidelberg, 17. Juni . Am Samstag tagte
hier die 6 . Landesversammlung der badischen
Lokomotio - und Reserveheizer , die
von Vertretern sämtlicher Organisationen Badens
beschickt war . Der badische Lokomotivbeamten -
verein war durch seine beiden Vorsitzenden, der
badische Eisenbahnerverband durch seine beiden
Sekretäre vertreten . Der Landesvorsitzende
E l l g e r - Karlsruhe begrüßte die Vertreter und
leitete die Versammlung . Die Tagesordnung um¬
faßte 7 Punkte . Hauptsächlich beschäftigte sich die
Landesversammlung mit der Frage der Lohn - und
Gehaltsverhältnisse des Heizerpersonals . Der
Unterschied des Tagelohnverdienstes zwischen ge¬
lernten Reserveheizern und ungelernten Hilfs¬
heizern ' hat zu Unzuträglichkeiten geführt . In
einer einstimmig angenommenen Resolution wird
die Generaldirektion um einheitliche Regelung der
Bezüge der Reserveheizer ersucht. Weiter heißt es
in der Resolution : Die Konferenz ist der Ueber-
zeugung , daß der Heizer einen schweren verant¬
wortungsvollen Dienst zu versehen hat . Es ist ein
niederdrückendes Gefühl , die Schaffensfreudigkeit
und die Liebe zum Dienst schwindet und das Pflicht¬
gefühl wird erheblich herab gemindert , wenn der
Heizer seinen Dienst in dem Bewußtsein versehen
muß , daß seine Entlohnung nicht einmal ausreicht
zur Bestreitung der notwendigsten Lebensbedürf¬
nisse . Die Landesverfammlung erklärt das System
der Berechnung der Nebengebühren als veraltet ,
insbesondere den heutigen wirtschaftlichen Verhält¬
nissen entsprechend für ungenügend und die Ver¬
teilung derselben für ungerecht und bittet deshalb
die Generaldirektion , doch dem Heizerperfonal eine
den Verhältnissen entsprechende, ohne zede Ber -
klauselierung für den Fahrtag berechnete Tages¬
pauschalvergütung zu gewähren .

Zur Regelung der Dienst - und Ruhezeit des
Lokomotivpersonals soll eine Kommission gebildet
werden , die zu gleichen Teilen aus Vertretern der
Generaldirektion und des Lokomotivpersonals be¬
steht .

Weitere Erörterungsgegenstände beschäftigten sich
mit den Anstellungsverhältnissen , der Dienst - und
Schutzkleidung und der Urlaubsfrage . Abends fand
ein Festbankett mit Tanz statt : gestern wurden
das Schloß und die Sehenswürdigkeiten von Heidel¬
berg besichtigt, womit die Tagung ihren Abschluß
fand.
Der Saalenstandzu Anfang der Monats Jmü 1S12

X Karlsruhe , 15. Juni . Die vorwiegend günstige ,
feuchte und warme Witterung während des abgelaufenen
Monats Mai war für sämtliche Kulturen von denkbar
günstigstem Einfluß . Winter- und Sommergetreide na-
mantlich haben sich recht günstig entwickelt, so daß der
derzeitige Stand fast überall zu den besten Hoffnungen
berechtigt. Mancherorts wird über Verunkrautung der
Fruchtäcker geklagt ; auch sind — hauptsächlich in üppigen
Roggenäckern — da und dort Lagerungerungenzu beobachten.
Die Kartoffeln sind in den meisten Bezirken aufgelaufen,
zeigen jedoch hier und da einen etwas lückenhaften Stand ,
was vielfach auf mangelhaftesSaatgut zurückgeführt wird.
Die Heuernte ist im Gange und bringt oder verspricht
zumeist befriedigendeErträge . Die Frostschäden vom April
sind durch das günstige Maiwetter ziemlich verwachsen
und beseitigt. Nur beim Rotklee läßt der Ertrag da und
dort zu wünschen übrig, da alte wie junge Bestände durch
die große Dürre im Sommer und Herbst vorigen Jahres
mancherorts stark gelichtet sind.

Zu Beginn des Juni war der Stand der Saaten
(wenn Nr . 1 sehr gut , Nr . 2 gut, Nr . 3 mittel (durch¬
schnittlich ) , Nr . 4 gering , und Nr . 5 sehr gering bedeutet),
im Großherzogtum : bei Winterweizcn 2,1 , Sommerweizen
2,2 , Winteispelz 2,1 , Winterroggen 2,0, Sommerroggen
2,4 , Weizen mit Roggen 2,0 , Spelz mit Roggen 2,1
Spelz mit Weizen 2,1 , Sommergerste 2,2 , Hafer 2,3 ,
Kartoffeln 2,4 , Klee 2,9 , Luzerne 2,5, bewäsferbare
Wiesen 2P , andere Wiesen 2,4 und Reben 3,4 .

n. welschneurenl (A . Karlsruhe ), 17 . Juni . Hier
fanden gestern das 4 0 . Stiftungsfest , verbun¬
den mit 2. Fahnenweihe des Militärvereins
Welschneureut , sowie der Abgeordnetentag und
das Gaufest des Hardtgaumilitär Vereins -
Verbandes statt. Nach der Tag wache fand um
9 Uhr Festgottesdienst und um 11 Uhr im „Gasthaus
zum Engel" der Abgeordnetentag statt . Dom Mili -
täroereinsoerbands-Präfidimn wohnte den Veranstal¬
tungen Generalmajor Frhr . Röder v . Diersburg
an . Der Gauoorsitzende , Bürgermeister Herbst -
Hochstetten, begrüßte die Bereinsvertreter und das
Präsidialmitglied und wünschte den Festlichkeiten guten
Verlauf. Vertreten waren sämtliche 17 Vereine , di«
dem Gau angehören. Freiherr Röder v . Diers¬
burg dankte für die Begrüßung , übermittelte die
Grüße des Präsidiums . Aauoorsitzender Herbst -
Hochstetten brachte ein Hoch auf den Großherzog aus .
Zur Rekrutenfürsorge teilte der Gauvorsitzende seine
Erfahrungen mit und bat, di« Vereine und deren Vor¬
stand sollten ihr« ganze Kraft daran setzen , das Werk
zu vollenden . Pfarrer G r ä b e n e r - Teutsch -Neu-
reut gab über die gleiche Sache manches Wichtige
bekannt und machte geeignete Vorschläge . Mt Worten
des Dankes schloß sich Freiherr Röder v . Diers¬
burg Len Ausführungen des Herrn Gräben « an
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und bat die Vereinsoorstände, ihr Möglichstes zu tun.
Der Redner bedauerte, daß im Gau keine Stimmung
für die Notstandslasse herrschte und teilte mit , daß
dies nicht mit der Arbeitersürsorge zu verwechseln
sei . Redner legte den einzelnen Vereinen nahe , die
Sache nicht fallen zu lassen, sondern nochmals wohl¬
wollend in Erwägung zu ziehen , da aus diese Weise
jährlich etwa 16 000 in der Notstandskasse zusam¬
menstießen . Er empfahl schließlich noch di« Verbrei¬
tung der Postkarten, worauf der Gauvorsitzende die
Tagung mit Worten des Dankes schloß. Gegen 2 Uhr
begaben sich die Festteilnehmer nach dem Festplatz,
wo sich auch der Minister Freiherr von Bodman ein¬
gefunden hatte. Bürgermeister Groß begrüßte
namens der Gemeinde Welschneureut die Festteil-
nehmer, worauf der Gesangverein „Liederkranz"
Welschneureut das Empfangsiied vortrug . Die Fest¬
ansprache hielt der 1 . Gauoorsitzende Bürgermeister
Herbst - Hochstetten. Sie gipfelte in einem Hoch
aus Kaiser Wilhelm II . Anschließend beglückwünschte
der Redner 7 Mitglieder, die als Gründer des Vereins
noch am Fest teilnehmen konnten . Nach dem Weihe¬
spruch übergab Fräulein Schempp die von Frauen
und Jungfrauen gestiftete neue Fahne mit in poetische
Form gekleideten Worten . Der Fahnenträger Hein¬
rich Buchleit ner übernahm die Fahne mit dem
Gelöbnis, dieselbe treu in Ehren zu halten. Freiherr
Röder von Diersburg brachte ein Hoch auf das Vater¬
land aus . Hierauf sprach Freiherr v . Bodman
über seine Arbeit als Beamter des Bezirksamts mit
den Hardtgemeinden, die er noch heute wertschätze .
Redner brachte ebenfalls ein begeistert auf-
genommenes Hurra aus das Vaterland aus .
Nach dem Vortrag des Weiheliedes durch den
Gesangverein „Liederkranz " Welschneureut er¬
hielten 7 Mitglieder das Zeichen für 40jährige Zu¬
gehörigkeit zum Verein. Das dem Minister ange¬
botene Protektorat über den Militärverein Welsch¬
neureut nahm dieser hocherfreut an . Hiermit schloß
der Festakt und die Vereine stellten sich zum Festzug
auf, in dem 20 Vereine mit 17 Fahnen vertreten
waren . Rach dem Festzug entwickelte sich auf dem
Feftplatz ein reges Treiben. Abends fand Festball
statt und für Montag siiÄ kleinere Feiern vorgesehen,
womit die Veranstaltungen, auf die der Mitttärverein
Welfchneureut mit Stolz zurückblicken kann, ihren
Abschluß finden . An den Großherzog und an die
Großherzogin Luise wurden Ergebercheitstelegramme
abgesandt.

cn. Malsch, 17 . Juni . An der Burgruine im
Walde zwischen Malsch und Waldprechtsweier finden
gegenwärtig auf Veranlassung eines Karlsruher Alter-
tumsfreundes umfangreiche Ausgrabungen nach Alter¬
tümern statt . — Die Schweineseuche ist hier
erloschen : die Sperrungsmaßregeln sind sämtlich
wieder ausgehoben .

— Pforzheim, 17 . Juni . Prinz Max von
Baden hat gestern der PforzheimerIugend -
wehr einen Besuch abgestattet. Er wohnte einer
Gefechtsübung bei , di« mittags auf der Wilferdinger
Höhe im Walde links von der bekannten Römerstraße
stattfand, und zwar gegen die Karlsruher Jugend¬
wehr, die von Nöttingen her das Reimbachtcuchen
heraufkam. Morgens um 10 llhr waren schon etwa
SO Mann der Pforzheim« Jugendwehr abmarschiert
und hatten in dem genannten Gebiet Vorposten be¬
zogen . Um 11 llhr folgte Las Gros von über 200
Mann unter Herrn Stöber . Prinz Max war im
Automobil von Karlsruhe gekommen und erwartete
auf der Wilferdinger Straße am Waldrand die jm^ en
Pforzheim« Krieg« , die gegen 12 Uhr anmarfchiert
kamen und stramm „Tritt gefaßt" an chm vorbeizogen.
Prinz Max setzte sich dann an ihre Spitze und führte
sie auf einem WaDpfad zu den Vorposten, wo als-
bald in dem lichten Wald ein interessantes, Wechsel-
volles Gefecht mit den anrückenden über 300 Karls¬
ruhern begann. Hüben und drüben wurden Ge¬
fangene gemacht, schließlich zogen sich die Pforzheim «
nach der neuen Wilferdinger Straße zurück . In schön¬
ster Eintracht wurde dann abgekocht. Prinz Max
unterhielt sich unterdessen mit den Herren vom Vor¬
stand der Jugendwehr und äußerte sich sehr befriedigt
sowohl über den Verlaus des Gefechts als auch all¬
gemein über die Pforzheim« Jugendwehr . Nach dem
Essen hielt Herr Stöber eine Ansprache , in der er dom
Prinzen Max für sein Erscheinen dankte . Prinz Max
dankte in kurzen Watten und äußerte seine Freude
über die tapfere Schar, für deren Bestrebungen «
immer eintreten und die er vorwärts bringen wolle.
Zum Ausdruck seiner Zugehörigkeit zu ihr , forderte
er die Jugendwehr auf, ein „Gut Pfad " auf ihn aus-
zubttngen. Dann verabschiedete sich der hohe Besuch .
Es wurde ausgemacht , daß in nächster Zeit die Pforz¬
heim « zu einem ähnlichen Besuch nach Karlsruhe
kommen sollten .

rr . Mannheim, 16. Juni . Die von ein« Kommis-
sion der Städteoertteter nach eingehenden Vorarbeiten
verfaßte Vorstellung der Städteordnungs - und mitt¬
leren Städte Badens an das Ministerium des Innern
gegen die von der Regierung angekündigten neuen
Grundsätze üb« die Aufnahme, Verweisung und Til¬
gung von Anleihen der Gemeinden wurde
vom Stadttat in feiner letzten Sitzung einstimmig
gutgeheihen . — Die eigenartigen Vertragsver¬
hältnisse , die zwischen Direktor Pichler , dem
Leiter der städtischen Wasser- , Gas- und Elektrizitäts¬
werke, und der Stadtoerwallung bisher bestanden
haben, sind nunmehr in einer einigermaßen befriedi¬
genden Weise geregelt worden. Hiernach wird nach den
von der gemischten Kommission des Bürgerausschusses
gemachten Vorschlägen , die in der letzten Stadttats¬
sitzung genehmigt wurden , Direktor Pichl« für die
Bauleitung der bisher ausgeführten Neu- und Erwei¬
terungsbauten eine einmalige Entschädigung von
60V0 ^t zugebilligt . Dagegen soll die Bauleitung bei
künftigen Bauten zu den Dienstobliegenheiten des
Direktors gehören . Die gemeinsamen Schritte , die
Grund- und Hausbesitzerverein und Mieterverein zur
Regelung des Wohnungswesens eingelritet
haben, zielen auf die Schaffung eines Wohnungs¬
amtes ab . Die Hausbesitzer sollen gezwungen wer¬
den, ihre leerstehenden Wohnungen bei dem Amt an-
zumekden. Auf der andern Seite soll auch das Mitt¬
wesen von dieser Zentrale aus geregelt werden. Dem
Wohnungsamt soll auch die Wohnungskonttolle über¬
tragen werden . Zur Beschränkung der zahlreichen
Prozeße zwischen Mieter und Vermieter wird die
Schaffung eines Einigungsamtes erstrebt . In der letzten
Mitgliederversammlungdes Grund- und Hausbesitzer-oerttns wurde der jetzige Mietvertrag des Vereins
allgemein als durchaus reformbedürftig bezeichnet . Da
auf beiden Seiten der Wille zur Verstäî igung vor¬
handen ist, darf man hoffen, daß etwas ersprießliches
zustande kommt.

- Mannheim, 17 . Juni . Der Fabrikarbeiter Io -
Hann Burg vsn Plankstadt geriet in der Rhett»,
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Gummi - und Zelluloidfabrik in Neckarau mit einem
Arm in die Maschine , die ihm den Arm voll¬
ständig ab riß . Der Mann wurde schwer ver¬
letzt ms Wgem . Krankenhaus gebracht .

— Tveinheim, 17. Juni . Gestern Sonntag beging
die Freiwillige Feuerwehr Weircheim das Fest ihres
50jährigen Bestehens. An dem Festzug beteiligt« , sich
65 Feuerwehren .

— Horreabach, 17 . Juni . Der 60 Jahve alte Land¬
wirt Dietz stürzte eine Treppe herab und erlitt
sehr schwere Verletzungen .

— Gaggenau. 17. gum . Der Maschinensührer Loh -
rer and der Packer Kugel aus Scheuern bei Gerns¬
bach stießen auf ihren Fahrrädern in sehr schneller
Fahrt auf der abschüssigen Straße an einer Kurve mit
einem Neckar julm er Automobil zusammen.
Lohrer erlitt einen schweren Schädelbruch. Der Packer
Kugel , der nur 3 Meter hinter Lohrer fuhr, konnte
noch etwas bremsen : daher war sein Anprall auf das
Automobil weniger heftig , so daß er mit leichteren
Verletzungen davonkam. Die Verunglückten wurden
in das Bezirkskrankenhaus nach Gernsbach gebracht .
Die beiden Insassen des Autos erlitten keine Ver¬
letzungen .

— Freiburg , 17. Juni . Das erste nationale
Iugendfest fand kürzlich hier statt. Dom Wetter
begünstigt, von dem dankbaren Empfinden unserer
begeifterungssähigen Jugend getragen, von unseren
Eltern- , Lehrer- und Lehrherrenkreisen mit warmem
Interesse begrüßt, durch die Teilnahme hochgestellter
Persönlichkeiten , die aus Karlsruhe herdeigeeilt waren,
und von Vertretern hiesiger Skrats - und Schulbehör¬
den ausgezeichnet , hat diese erste große Veranstaltung
unserer Ortsgruppe des Jungdeutschland¬
bundes Baden einen harmonischen und festlichen
Verlauf genommen. Entsprungen war das Fest der
Idee des ersten Vorsitzenden der Jugendwehr , General¬
leutnant von Deimling . Der Jugendwehr , welch«
die Oberüassen der Volksschule , die Handelsschule , die
Gewerbeschule und die Mittelschulgruppe umfaßt, und
namentlich ihrem Uebungsleiter, Major Bauer , fielen
denn auch die namentlich für di« Anlage des Kriegs¬
spiels recht mühevollen Vorbereitungen zu . Nach dem
Kriegsspiel ergriff der Vertreter von Iungdeutschland
Baden für Freiburg , Generalleutnant z. D. von
Beck , das Wort zu einer zündenden Ansprache. Er
wünschte, daß wie einst in großer Zeit des Krieges
ein einigendes Band der Kameradschaftalle Freiburger
Mitkämpfer vereinigt hätte , so auch jetzt in Zeiten
friedlicher Arbeit und gemeinsamem Streben für das
Aaterlaick «in Gefühl des Zusammenhaltens, der gegen¬
seitigen Achtung , des wechselseitigen Sichoerstehens,
alle Mitglieder der großen nationalen Freiburger
Iugendgemeinde einigen möchte . Di« Rede klang in
»in „Heil " auf den jungen oorwärtsftrebenden Jung -
deutschlandbund Baden aus , das die Regimentskapelle
des Regiments 113 mtt dem Badner Land oufnahm.
Auf dem Karlsplatz erfolgt« ein Vorbeimarsch vor
den aus Karlsruhe herbeigeeikten Gästen, in erster
Linie dem Kultusminister Dr . Böhm , der mit
Wärme hervorgehoben hatte, daß die Veranstaltung
die erste ihrer Art in Baden sei, und vor dem Ver¬
treter des Iungdeckschlandbundes Baden für ganz
Boden, Generalleutnant z. D. Jägerschmid . Dann
füllte sich der große Raum der Festhalle rafch bis
auf den letzten Platz mit jugendlichen Zuhörern . Und
nun schuf Exzellenz Generalleutnant v . Deimling
aus der lebendigen persönlichen Erinnerung des Teil¬
nehmers der Herero, und HottentottenkSmpf« des Auf-
standsjahres 1904 «in packende», tief eindrucksvolles
und haftendes Bild jener heldenhaften Kämpfe und
von dem Süüwestaftika jener Zeit . Eine Füll« per¬
sönlicher Erinnerungen und allgemeiner Schilderungen,
die meist an scharfe und plastische Lichtbilder anknüpf,
ten, zog an den gespannt lausehenden jugendlichen Zu¬
hörern vorbei. JubeliGer Beifall lohnte den Redner .
Mag noch oft und mit immer weiter um¬
greifendem Erfolg Jungdeutschlcmd Baden den Weg
zu den Herzen mfferer Ärgend finden! Dr . v . G.

O Kandern , 17. Juni . Me Vorbereitungen für
das große Sängerfest , das in den Tagen vom
ZS . Juni bis 1 . Juli hier abgehalten wird , werden
mit Eifer betrieben . Der hiesige Gesangverein
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feiert in diesen Tagen sein 80jcihriges Jubi¬
läum , mit dem ein Obermarkgräfler
Gausängertag verbunden ist. Der Bau der
Festhalle geht allmählich seiner Vollendung ent¬
gegen. Die Beteiligung an der Feier und beson¬
ders am Wettfingen ist sehr rege. Es sind bisher
36 Bundesvereine mit 1179 Sängern und 30 East -
vereine mit SSO Sängern gemeldet. Es werden
also weit über 2000 Sänger am Feste teilnehmen .
Als Preisrichter sind gewonnen Hugo Rahne r -
Ettlingen , Musikdirektor Fritz Neuert - Pforz¬
heim und Redakteur Ernst I ß I e r - Zürich.

K. Konstanz, 17 . Juni . Die Konstanzer Bahn¬
hofsfrage , die di« Bürgerschaft und Stadtverwal¬
tung schon seit Jahren in Atem hält, ist nun einen
kleinen Schritt weiter gekommen . Am Samstag fand
im Dampfichiffahctsgebcmde eine Konferenz zwischen
dem Finonzminister Dr . Rheinboldt , Ministerial¬
direktor Schulz , Ministerialrat Wolpert und
Oberbaurat Baumann einerseits und den Vertretern
der Stadt , des Stadtrats , Handelskammer und des
Kur- und Verkehrsoereins andererseits statt. Die
3stündigen Verhandlungen hatten zum Ergebnis , daß
die Vertreter der Regierung versprachen , die berech¬
tigten Wünsche nach Möglichkeit zu erfüllen. Die Ver¬
legung des Güterbahnhofes nach Petershausen wird
noch mehr beschleunigt werden. Die Umfüh -rung der
Bahnlinie unterhalb von Konstanz über den Rhein
über Schweizer Gebiet, kam» aus technischen Gründen
nicht erfolgen, da der Bahnhof in eine Kurve zu liegen
kommen würde. Ein« zweite Rheinbrücke zu erbauen,
müsse der Stadt überlasten bleiben, doch könnte der
Staat eine finanzielle Beihilfe in Aussicht stellen. Die
weiteren Verhandlungen drehten sich um zahlreiche
technische Einzelheiten, die aber nur lokales Interesse
haben. Erwähnenswert ist noch, daß das Dampf-
schiffahrtsgebäude , das vor dem Konsiliumsgebälk« liegt
und jegliche Aufsicht verhindert, fallen wird, sobaL»
für die darin untergebrachten Bureaus eine andere
Unterkunft gesunden worden ist.

K . Konstanz, 17. Juni . Nach einer Mitteilung des
Hofmarschallamtes wird der Großherzog am
SO. Juni nach Konstanz kommen , um an dem an
diesem Tage stattfindeicken Abgeordnetentag
des Badischen Militäroereinsverbandes
teilzunehmen.

Aus dem Stadtkreise.
2m amtlichen Verkündig«ngsblatt wird die Er -

nennung der Bezirksratsmitglieder
für den Amtsbezirk Karlsruhe bekanntgegeben. An
Stelle der nach abgelaufener Dienstzeit ausgetretenen
Bezirksratsmitgliedern sind zu Mitgliedern des Be¬
zirksrats ernannt worden : Robert Ostertag, Stadtrat
in Karlsruhe : Friedrich Printz, Lrauereibesrtzer in
Karlsruhe : Karl Trier , Architekt in Karlsruhe :
Friedrich Baumann , Bürgermeister in Teutschneureut:
Ludwig Krauß , Ratschreiber in Graben . Auch Ae
Einteilung des Bezirks Karlsruhe in Distrikte ist dort
zu ersehen . — Eine weitere Bekanntmachung be¬
schäftigt sich mit den an die städtischen Gas¬
werke angeschlossenen Leitungen .

Zar Bebauung des allen Bahnhoftgetände». Dem
Stadtrat ist dieser Tage eine Denkschrift zugegangen,
in der die von de« Bürgervereinen der Altstadt, Süd¬
stadt, Oftstadt und einer Bereinigung von Interessenten
in einer öffentlichen Versammlung aufgestellten
Forderungen ausführlich niedergel̂ t find .

Vov der Technischen Hochschule. Herr Dr . Alk-recht
Thausing von Wien, Privatdozent für mittelalter¬
liche Geschichte an der Universität Freiburg , ist cm
die Technische Hochschule Karlsruhe übergetreten.

Die städtische Schülerkapelle spielte letzten Sonntag
trotz zweifelhafter Witterung im Stadtgarten . Man
schreibt uns dazu : Die Beteiligung des Publikums
war äußerst stark: die einzelnen Stücke ernteten unter
der meisterhaften Leitung des Herrn Wölsle
reichsten Beifall . Eine ganz besondere Ehrung wurde
Herrn Wölsle dadurch zuteil, daß auch Groß Her¬
zogin Luise , zufällig im Stadtgarten anwesend»
den Weisen der Schülerkapelle das größte Interest «
entgegenbrachte und genanntem Herrn die vollste
Anerkennung und Bewunderung für die guten
Leistungen der wackeren Schülerkapelle persönlich

zum Ausdruck brachte. — Wir gratulieren Herrn
Wölsle , feinen Lehrern und der Kapelle herzlichst zu
dieser besonderen Auszeichnung.

Stadtgortenkonzert. Morgen Mittwoch, den 19.
d. M ., abends 8 Uhr , findet im Stadtgarten bei gutem
Wetter wieder ein sogenanntes „billiges Konzert"
statt, dessen Ausführung der Kapelle des 1. Badischen
Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20 übertragen ist.
Eirttrittspreis 10 -Z (Musikgeld ) für Inhaber von
Stadigartenjahreskarten , 20 L für sonstige Personen.
Inhaber von Kartenheften zahlen, wenn sie ein« Karte
ihres Heftes entwerten lassen, gleichwohl 10 ^ Musik¬
geld, andernfalls 20 H <10 ^ Stadtgarten- und 10 ^
Musikeintrittsgeld). Kinder und Soldaten zahlen die
vollen Preise.

Johannisfeier . Samstag , den 22 . d. M ., abends
8 Uhr, findet im Stadtgarten zur Feier des Johannis¬
tages Doppelkonzert der vollständigen Kapellen des
1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiments Nr . 106 und
des 1 . Badischen Leib-Dragoner-Regiments Nr . 20
statt. Um halb 10 Uhr wird ein großes Brillont -
feuerwerk durch den Königlich Württembergischen Hof-
fcuerwerkstechniker Fischer aus Cleebronn, der schon
wiederholt Feuerwerk im städtischen Kurgarten zu
Baden-Baden und im Stadtgarten zu Karlsruhe mit
großem Erfolge abgebrannt hat, veranstaltet. Das
Programm hierfür bietet eine Anzahl hervorragender
Nummern , di« auch von den dem See abgelegenen
Plätzen aus gesehen werden können, so daß ein An¬
drang des Publikums an das Seeufer bei Beginn des
Feuerwerks vermieden wird . Nach Schluß des Feuer¬
werks wird inmitten des Stadtgartensees der übliche
Holzstoß (das Johanmsseuer ) abgebrannt werden. Die
Eintrittspreise sind die gewöhnliche« . Außer dem
neuen Stadtgarteneingang (rechts vom Hauptportal - er
Festhalle) ist auch der alte Stadtgarteneingang (links
vom Gesthalleportal) geöffnet . Ein Kartenoorverkauf
ist beim neuen Stadtgarteneingang von Samstag , den
22. d . M ., vormittags 9 Uhr, eingerichtet . Bei un¬
günstiger Witterung wird die Veranstaltung auf Man .
tag, den 24 . d. M ., abends 8 Uhr, verschoben.

Vorkrag. Heute abend 8^ Uhr findet ein öffent¬
licher religiöser Vortrag im Mi'fsionssaal , Kaiser-
strahe 168, Seitenbau 2 . bock » statt über das Thema:
„WÄtfrieden oder Weltkrieg ? " Redner R . Liecht !
aus Straßburg .

Residenz -Theater. Man schreibt uns : Bon Mittwoch
ab wird das Drama „Entehrt ", di« Geschichte eines
jungen Mädchens, vorgeführt. Es handelt sich hier
um einen Film , der aus dem Leben gegriffen ist . Das
namenlose Unglück, welches elegante Mädchenjäger über
so viele Familien schon gebracht haben, wird hier in
dezentester Weift veranschaulicht und deshalb besitzt
gerade diese Vorführung eine tiefe Moral , die nur
Gutes stiften kann .

Skmdeshuch'Avszüge.
Geburten : 14 . Juni : Walter Friedrich Karl , Later

Fried . Calmbach , Kaufmann ; Margareta , Vater
Math . Fauth , Taglöhner.

Todesfälle: 15 . Juni : Johann , ciit 8 Tag« , . Vater
Ernst Emil Barth , Hafner ; Karoline Stutz , Ehe¬
frau - es Kanzleirats a. D . Friedrich Stutz, alt 67
Jahre ; Marie Metz , Witwe des Privatiers Joh . AL.
Metz , alt 50 Jahre ; Anna Schab , Ehefrau des Bier¬
brauers Wilhelm Schab, alt 28 Jahre ; Heinrich, alt
18 Jahre , Vater f Wilh. Treutle , Tagköhner.
— 16. Juni : Sofie Heil , Witwe des Oberamtsrich¬
ters Friedrich Hell, all 90 Jahre ; Josef Weißhaupt ,
Landwirt . Ehemann , alt 46 Jahre .

BeerdiguagszeU n»d Trauerhm» « wachse»« Ver-
storbe« n. Dienstag , den 18. Juni 1S12 : )LS
Uhr: Heinrich Treutle » Schüler, Diakonistenhaus.

Srußherzoglicher Hsstheaker.
Am Freitag , den 81 . , wird Charles Adolphe Adams

romantisch -komische Oper „König für einen Tag "
(Wenn ich König wäre) zum erstenmal aufgeführt
werden. Von den zahlreichen Opern des frucAbaren
französischen Komponisten waren bei «ns in Deutsch¬
land bis in die jüngste Zeit hinein nur die auch Hier
gehörten Werke „Der Postillon von Lonjumeau" und

_ Nr . 167.
der Einakter „Die Nürnberger Puppe " bekamttHö »Adams „König für einen Tag" hörte man nur ösftr
di« Ouvertüre als Konzertstück . In der letzten Zeit
wenden die deutschen Bühnen den Adymschen Kom-
Positionen wieder mehr Interest« zu . So wurde ?,
die Opern „Le Chalch "

( Die Schweizerhütt«) und der
in dieser Spielzeit auch hier zur Erstaufführung ge.
brachte „Toreador " der Vergessenheit entrissen . Mh .
reich die Oper .König für einen Tag"

, deren Hand,
lung sich auf einem Motiv aus der Märchenwelt
„Dauserch und eine Nacht " aufbaut , in Deutschiâ
bis vor kurzem gänzlich unbekannt geblieben war
bildet« sie von je ein Repertoirestück an der Schweb, .

'

schen Hofoper in Stockholm . Dort hörte der Erfurter
Kapellmeister Paul Wolfs den „König für ein« .
Tag " und machte das Werk durch eine Bearbeitung
der deutschen Bühne im Jahre 1907 wieder zugäng.
lich. Dos Gegenstück zum „König für einen Tag ",
die von ihm entstanden« Oper „Königin für einen
Tag " wurde hier im Jahre 1841 mehrmals ausge-
führt.

Spielplan.
Dienstag , 18 . Juni . ö . 68 . „Josef in Aegyp.

ten" Oper in 3 Akten von Mchul, neu revidiert und
mit Rezitationen von Max Zenger. )48 bis ft, lg.

Donnerstag , 20 . Juni . 69. „Die Mt -
schuldigen"

, Lustspiel in Versen und 3 Akten von
Goethe. — „Der zerbrochene Krug"

, Lustspiel in
1 Akt von ZNeist. ^ 8 bis gegen ft« 10.

Freitag , 21. Juni . 6 . 68 . Zum erstenmal: Kg .
nig für einen Tag" (Wenn ich König wäre), roman¬
tisch-komische Oper in 3 Akten von d 'Ennery und
Bresil, Musik von Adolphe Adam, übersetzt und für
die Bühne bearbeitet von Paul Wolfs . ^ 8 bis 10.

Samstag , 22 . Juni . 6 . 69. „Das weite Land",
Tragikomödie in 5 Akten von Artur Schnitzler . 7
bis 10.

Sonntag , 23 . Juni . k . 68 . „Oberst Chabert",
Musiktragödie in 3 Akten , Text (frei nach Honvrä
de Balzacs „Oointssse L cksux inaris ") und Musik
von Hermann Wolfgang von Wollershausen. 7 bis
nach )410.

Montag , 24. Juni . 8 . 70. „Paracelsus "
, Bers-

spiel in 1 Akt von Artur Schnitzler . — „Liebelei ",
Schauspiel in 3 Akten von Artur Schnitzler . 148 bis
nach 10 .

Cintritt -lvreise :
am 18 ., 21 . Juni Balkon 1. Abt. 6 «ll , Sperrsitz

1 . Wt . 4 50
am 23 . Juni Balkon 1 . Abteil. 8 -K, Sperrsitz

1 . Abt. 6 „<l ;
am 20 .» 22 ., 24 . Juni Balkon 1 . Abt. 5 -k,

Sperrsitz 1 . Abt. 4 -k .

Lvfksahrk.
Beschädigung des «Z. 3-.

Friedrichshasen. 17 . Ämi . Bei der Entleerung
der letzten Zelle des „Z . 3" entstand heute nach,
mittag eine Gasentzündung aus bisher un-
bekannte Weise. Em kleiner Teil der äußeren Hülle
des Luftschiffes verbrannte an der Spitze und ein
Teil der Träger wurde z« rstört . Zwei Arbeiter
wurden leicht verletzt . Die Reparaturarbeite»
dürsten höchstens zwei bis drei Tage in Anspruch
nehmen. Die Gerüchte, daß der „Z . 3" gänzlich
» erdrannt sei. find falsch .

Frankfurt a. Rl^ 17 . Juni . Das Luftschiff „Schwa¬
tz e n" ist kurz nach 10 Uhr hier glatt gelandet.

Angers. 17. Juni . Bei den heute fortgesetzten
Flügen um den Preis des Aeroklubs , die
bei stürmischem Wetter stattfanden, stürzte Alland ,
der mit zwei Pastagieren aus einem Doppeldecker aus¬
gestiegen war , aus 20 Meter Höhe ab . Einer der
Passagiere erlitt einen Beinbruch. Der Flieger De¬
ll u s j y stürzte in der Nähe von Chartres und zog sich
innere Verletzungen zu. Sein Passagier erlitt einen
Beinbruch.

Sie neueste« koWre«.
(Nachdruck verboten .)
Paris , Anfang Juni .

Die Sucht , sich mit bunten Steinen , schimmern¬
den Ketten und glänzenden Metallspangen zu
schmücken und insbesondere dem gewellten , dicht
um den Kops geschlungenen Haupthaar einen sol¬
chen Schmuck anzulegen , ist in den letzten Wochen
so allgemein geworden , daß sie sich auch durch das
Zuendegehen der Theater - und Ballsaifon . die sol¬
chem Schmuck im allgemeinen am föroerndsren
erscheint, nicht hat beirren lasten , sondern ruhig
fortbesteht . Die Pariserin , die in die Frühlings¬
mode 1912 hineinschrettet , hält es für unerläßlich ,
ihrem schlicht frisierten Haar durch allerlei phan¬
tastischen Aufputz etwas Festliches, Besonderes zu
geben und so zeigt sie sich eigentlich kaum mehr
ohne Schmuck in der Frisur . Man sieht, je nach der
Tageszeit und Gelegenheit , einfache und kunstvolle,
schlichte und wertvolle Spangen , Ketten , Häubchen,
Diademe re. re. um den Kopf geschmiegt von früh
morgens an , wenn die elegante Pariserin ihr
Schlafgemach verläßt , bis zum spätend Abend, wo
sie sich zu den kleinen intimen Diners , oder dem
Familiendiner kleidet oder auch im Restaurant sou¬
piert .

Für die allerersten Morgenstunden zu dem hell¬
farbigen , immer ein wenig an Kimono , Burnus
oder hochgürtelige Empirekleidchen erinnernden
Schlafrock oder Hauskleid , richtet sich die dem glatt
angeordneten Haar beigegebene Schmuckart genau
nach dem Stil des Anzugs . Zum Kimono trägt
die Schöne über den Ohren zwei in das Haar
hineingenestelte Blüten , Chrysanthemen , Dahlien ,
auch Phantasieblumen , die ziemlich flach und aus
Perlenmosaiken , Gold- und Eilberfiligran re. rc.
hergeftellt sind . Manchmal dient eine schmale ,
flache Silber - oder Goldkette , die sich um den Kopf
spannt , diesen Blumen als rundumlaufendes Ver¬
bindungsglied . Bemerkt muß hier werden , daß
alle Frisuren , seien sie uun mehr Biedermeier oder
Empire , oder ganz modern als einfacher, glatter , um
den K«pf geschlungener Haarstrang die Kopfform
genau freilsgen , ohne irgendwie eine Erhöhung
daran herauszuarbeiten und die Ohren in Form
von Wellenscheiteln, Schneiden oder Hängelöckchen
verdecken. Infolgedessen müssen die Schmuckgegen¬
stände sich auf das Gebiet der Stirn -, bezw. kopf¬
umspann enden Ketten und Spangen beschränken.

wobei sie aber alle die Tendenz haben , sich an den
Ohren zu verdicken, manchmal auch über der Stirn ,
in der Mitte des Scheitels ein kleines Ornament
niederhängen zu lasten . Zu den Burnussen , die als
Schlafröcke dienen , ist das gern der Fall . Hier
zeigen die Kopsspongen überhaupt großen Schmuck¬
reichtum und viel Buntfarbigksit . An einfacheren
Geschwistern, denen die für kleine Börsen berech¬
net hier in Paris immer neben den teueren her¬
lausen . werden hier Stirnreifen aus billigen Stei¬
nen oder aus gesticktem Seidenstoff verwendet .

Zu den Lmpireschlafröcken trägt man kleine ,
glatt dem Kopf anliegend «, das Genick und die
untere Haarpartie darüber freilaflende und auch
vorn nicht tiefreichende Häubchen, die rechts und
links über den Ohren in Schleifen oder Puffen
endigen . Aehnliche Häubchen sieht man zum Nach¬
mittagsanzug , der sich bei häuslichen Thees am mei¬
sten breit macht, aus Spitzen - oder Metallnetzen .
Neben ihnen tauchen Maria Stuart -Mützchen mit
spitzen Stirnschnippen und alle derartigen Mützchen -
formen auf . Auch gewickelte Turbane , meist aus
Metallstoff , Tscherkestenmützchenaus denselben Ge¬
weben oder aus Seide , aber sehr verschwindend
klein , mit einem vorn hochstrebenden steifen Feder¬
stutz, tauchen als Coiffuren auf . Sie wirken zum
Teil , besonders wenn man die Kleinheit vieler der
modernen Hutformen in Betracht zieht , beinahe wie
Hüte, dürfen aber mit diesen nicht verwechselt
werden . Man legt sie nur zu den Gelegenheiten
an , wo der Hut verboten ist, so zu den oben schon
erwähnten häuslichen Tees , zu denen auch die Ge¬
ladenen jetzt keine Hüte mehr aufsetzen, damit sie
Gelegenheit haben , Coiffuren zu tragen , zu Kon¬
zerten . Liebhabertheatern , wirklichen Theaterbe¬
suchen rc. re. Am Abend werden sie auch vielfach
gesehen in den Theatern und großen Restaurants
zum Souper , doch verdrängen hier die einfachen,
glatten Metallspangen , Diademe , um den Kopf ge¬
wundenen Perlenschnüre , Brillantbandeaus rc. re.
und ihresgleichen die Mützchen und Turbane . Auch
sie werden zur Vervollständigung oft mit Federn
geziert . Blumen als Kopfschmuck tragen nur junge
Mädchen, die für den Tagesgebrauch Sammetbän¬
der, durch Perlen - oder Metallgitter gezogen, zu¬
gewiesen erhalten und die von der Benutzung aller
Mützenformen ausgeschlossen sind . Schleiercoiffü -
ren , die langfließend aus den Stirnreifen heraus -
flosten und die man vereinzelt sieht, scheinen sich
nicht oinzubürgern . Baronin Wedel.

Theater und MW.
th. Dtt der zweiten Aufführung von „Gabriel

Schillings Flucht" in Lauchstedt versagte im ersten
Akt das aus Mecheln bezogene elektrische Licht, well
in Gräsenborf ein vom Gewittersturm entwurzelter
Baum die Leitung zerstört hatte. Der Versuch , durch
Scheinwerfer Lickst zu schaffe», scheiterte am feuerpoli¬
zeilichen Verbot. Es mußte bei Tageslicht weiter ge¬
spielt werden. Erst kn vorletzten Akt war der Schaden
beseitigt - Das Publikum verhielt sich ruhig und nach¬
sichtig und spendete Len Darstellern ebenso wie Ger-
hart Hauptmann lebhaften Beifall.

th . Kammersänger Julius Lieban, der kürzlich feinen
Abschied vom Königlichen Opernhause feierte, bleibt
der Berliner Operickühne erhalten . Es ist ein Vertrag
zustande gekommen , wonach der Künstler seine Kraft
dem Deutschen Opernhauft in Charlottenburg auf die
Dauer von drei Jahren zur Verfügung stellt.

Lauft md Wissenschaft.
k. Der Fürst der Dichter . Nach dem Tode von

Leon Dierx sucht die literarische Jugend des Pariser
Montmartre und des Morst Parnafft «inen neuen
Fürsten der Dichter . Leon Dierx war nach dem
Tode Stefan Mollarmäs damals durch eine Enquete
des „Temps" gewählt worden. Jetzt beginnen die
Zeitungen »Gil Blas " und „Comödia" jede für sich
eine Rundfrage , wer der neue Herrscher sein soll.
Man nennt einige Namen : Rostand, Frederic Mistral,
Henry de Rägnier , Francis Jammes , Francis Wäle-
Grisfin, Paul Fort .

w . Der Mannheimer Alkertumsverein unternahm
kürzlich einen lehrreichen Tagesausflug nach
Handschuhsheim- Heidelberg. In Handschuhsheim
wurde zunächst die in romanischer Zeit begonnene,
in spätgotischer Zeit umgestaltete und erweiterte
katholische Kirche besichtigt, die als Hauptzierde die
kunstvollen Grabdenkmäler derer von Handschuhs¬
heim enthält . Hierauf begaben sich die Teilnehmer
zu der Tiesburg, die gegenwärtig mit Genehmigung
des Eigentümers , Grafen von Helmstatt , von
der Stadt Heidelberg hergerichtet wird . Nach einem
Picknick wurde der Weg nachmittags über die Hoch¬
straße zum Heiligenberg fortgesetzt, wo Professor Dr.
Gropengießer einen kurzen Vortrag über den
vorgeschichtlichen Ringwall hielt, der die beiden Er¬
hebungen des Heiligenbergs in zwei ungefähr kon¬
zentrischen Wällen, dem fast 3 Kilometer langen

unteren und dem fast 2 Kilometer langen oberen
WM , umgibt . Durch einen obersten Querwall ist die
oberste Kuppe als letztes Refugium abgegrenzt. . Auf
dieser obersten Kuppe, die eine Me KultstAte war,
wo schon die Kelten und Germanen ihre Götter
verehrten , errichteten gegen Ende des 9. Jahr¬
hunderts die Benediktiner des Klosters Lorsch eine
dreischifsige Psellerbafilika. Diese Kirche , an die sich
ein Kloster anfchloß , wurde im 11 . Jahrhundert er¬
weitert und in eine Säulenbasilika mit drei Apsiden
umgestaltet. Zwei mächtige Türme flankieren auf
der Westteite das mit zwei Krypten versehene Ge¬
bäude. Den 1886 veranstalteten Ausgrabungen der
Heidelberger Architekten Wilh . Schtemnng hat die
Stadt Heidelberg neuerdings weitere Ausgrabungen
folgen lasten, die von Baurat a . D. Wippermann
geleitet werden . Ein großer Kreuzgang mit Archi¬
tekturresten aus der gotischen Zeit schließt sich nach den
Ausgrabungsergebnissen an die Chorseite der Kirche
an ; umfangreiche Wohn- und Wirtschaftsräume find
um diesen Kreuzgang gruppiert . Auch eine große
Zisternenanlage ist aufgedeckt worden. Im Innern
des Kreuzganges und auf der Westseite der Kirche
wurden kürzlich auch Gräber von Angehörigen des
Klosters aufgedeckt .

w. Line Universität in Dresden? Die Frage der
Errichtung einer Universität in Dresden erregt das
Interesse der Oeffentlichkeit in hohem Maße . Rektor
und Senat der Technischen Hochschule werden sich dem¬
nächst mit dieser wichtigen Angelegenheit beschäftigen.
Die Aussichten der Universität find dem Vernehmen
nach nicht günstig, da - er Finanzminister sein Veto
einlegen wird. Auch ist an der Zustimmung der Land¬
tags sehr zu zweifeln. Interessant ist, daß, ehe dar
Projett überhaupt ernsthaft von der Regierung er¬
wogen wird, bereits die Stadt Bautzen Anspruch
darauf erhebt, die zweite Universität zu erhalten.

w . Hochschuknachrichten. Wirklicher Geheimer Ober¬
regierungsrat Dr . Alfred von der Leyen ist jetzt
zum ordentlichen Honorarprofessor für Eisenbahnrecht
an der Berliner Universität ernannt worden. —
Die Universität Christiania hat die Errichtung
einer ordentlichen Professur für die Zoologin Dr.
Christiane Bonneoie beschlossen . Sie ist über¬
haupt die erste Frau , die «ins ordentliche Professur
in Europa erhall. — Im Kollegiensaal des Organisch-
chemischen oan 't Hofs-Laboratoriums der Univer¬
sität Utrecht , wo van 't Hoff promoviert hat,
wurde jetzt eine marmorne Relief-Büste des versüß
denen Chemikers ertthüllt . Professor Cohen in Utrecht
hielt die Gedächtnisrede.
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"H '8 L ôTdr« cs F̂ « « !>§
Z

^ » ; Z « O » L

K -L 8ZK ^ «
L - s - ' «

KHMZ

L US US »LLUS ^ü USUSu« US

8 « 68K8KZK8l

L

K

« L -'8 Z -L . . 8 «>-Z «
« LL » ?? 8 ^ -S L ^8 « L -vL8ü « L ^

'
. ,

— -8 8 °« sSA -̂ 8 2Z « Ä L -r — ,

LL » « Z « » ZL -̂

ßLSrZL -MZLZL '

" L -LsKZ ^ T ^ sL

» Z >8

o »L -«—«
LA 'L «

LZLZ

>a-

FG
8Z ' «
s ' L
s -» .8

« - su » «>
« « 34 rr.«
^» 8 2 LA'i' 22 -8

IZ ^ DZZ
LLSL -V -^« --- B

Z>L 8 -7̂
§ L -
8 «

T §

- ^ HL S» -r- L .
'8L

»» 2 rr ^L . «» ẐLVrr -—
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